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Kriegsosteru
Ostern ist das Fest des Lichts, die Feier der Wieder-

aiiferstel!iiiig, des Bsiedererivaclteiis des Lebens in der
Natur. Es ist ein Fest, das von Kampf und Sieg
künden von der lieberwiiidiing des Todes und der Er-
starriing. Wie gerade die nordischen sliieiischeii die Licht-
bringet der Völker sind, so sind es vor allem auch die
Nienscheii unseres Blutes, die in Liedern tiefer Inner-
lichkeit den Frühling feiern. Es ist das ganz natürlich.
Für iins beginnt mit dem Frühling wirklich eine neu e
Zeit nnd ein neuer A n f f eh w ii n a.

Jn diesem Jahr steht Ostern mitten zwischen einem
harten nnd laiigen Winter iiiid einein neuen Frühling.
Es ist das so recht ein Symbol für ein Osterfest im
Kriege. Auch in der Politik haben wir gegen eiiieii
laiigen unD harten Winter gekänipft und gegen sinnlose
Rückfälla Das Diktat voii Versailles war es, das laiige
Jahre hindurch wie ein Leicheutuch iiber Europa ans-
gebreitet war. Und als dann unser Fiil!rer dieses ver-
hreeherische Werk politischer Verblendung beseitigt hatte,
als dann durch Adolf Hitler eine Politik nach den
Methoden von Versailles unmöglich geworden war,
da verblendete doch der Geist dieses Haßdiktates auch
weiterhin die Köpfe der leitenden Staatsmänner der
plutokratischen Mächte.

Jm Kampf gegen diese zerstörende Politik haben wir
tm September 1939 das Schwert in die Hand genommen.
Wie aber der Ausgang des Kampfes zwischen dem Winter
und dem Frühling von vornherein feststeht, so auch die
Entscheidung in diesem neuen Ringen. Wir sind sie g e s-
gewiß, weil wir die Träger der neuen Ord-
ii iing find. weil unser Sieg notwendig ist auch für
Europa. England und Frankreich wollen nicht als
mitgestaltende Kräfte Europas gelten, soiiderii sie wollen
den Z w i n g h e r r n spielen. Für London nnd Paris gibt
es europäische Fragen immer erst dann, wenn ihr Wille
auf Schwierigkeiten stößt, wenn Diktaturgeliiste der Macht-
habet an der Seine und an der Themfe unbefriedigt
bleiben. Beide Länder liegen am Rande Europas, ihr
Gesicht ist dem Kontinent abgewandt, uiid ihr Herz ist da,
wo ihre Schätze liegen, im englisch-französischen Im-
perium. Durch Gewalt begründet, können diese
Jinperien auch nur durch eine btiitale und blutige Unter-
driickiing der einheimischeu Bevölkerung behauptet wer-
den. Jm Jiiteresse dieser Ansbeutuiigsiiolitik wollen
England nnd Frankreich Europa in Uneinigkeit erhalten,
vor alleiii aber schwach.

Es ist das eine unerhörte Anmaßiiiig, zugleich aber
eine zynische Mißachtiiiig der Lebeiisrechie der Völker nnd
eine Absage an jede eiiropäische Genie-tit-
fchaft. So können nur Regicrnngen handeln, die aii
der Spitze satter Länder stehen. iind die Läeraiitivoriuiigs
beivnßtfeiii nicht kennen. Deutschland dagegen, das in der
.iitte Europas liegt, ist aufs stärkste interessiert daran,
das; unser Erdieil von Völkern betiiohutivird, die st a rk
n iid gesii n d sind unD Damit Gewähr bieten für eine
siabile Ordnung. Ebenso ist es fiir uns eine Not-
wendigkeit, daß die Grundlage der internationalen Ve-
ziehuiigen eine gerechte ist, weil Ungerechtigkeit jeder
Llrt iiiir eine Ursache von Erschiitteriiiigeii ist.

Der Versuch, diese Ordnung durch einen Appell
a n d i e V e r n u n ft zu verwirklichen, ist an dein Egois-
maß Englands und Frankreichs gescheitert. Was getan
werden konnte, um die plutokratischen Westniächte von der
Notwendigkeit, von der Dringlichkeit und dem Nutzen einer
ehrlichen Verständigung zu ü b e r z e u g e n , ist geschehen.
Jetzt haben die Waffen das Wort! Niir durch
einen tapferen Kampf noch können Deutschland und
Europa die unerläßliche Entwicklungsfreiheit gewinnen.
Unser ganzes Denken miiß darum abgestellt sein auf den
Kampf, unser ganzes Tun muß eine Tat für den
deutschen Sieg sein. Je mehr wir uns dessen be-
wußt sind, je mehr wir in unserem Leben den Notwendig-
kciten des Krieges Rechnung tragen, desto wirkungsvoller
führen wir diesen Krieg. Die Männer unserer iiuvergleich-
lieben Jnfanterie, die Kanoniere an den Geschützt-it, die
Pioniere, für die es Hindernisse überhaupt nicht mehr
gibt, die Panzerformationen, und dann vor allem
unsere kühnen Flieget und die wagemutigen Männer
unserer U-Boote und Seestreitkräfte haben Waffentateii
vollbracht. die in der ganzen Welt B e w u n d e r u n g ge-
fiiiiden haben. Die Heimat aber hat sich fest um den
Führer geschart und bewährt sich durch Disziplin im All-
tact. So bat der Kampf das Leben in« Deutschland um-

Eis-s- ���. s------s.

Saß neue Kabinett iii Paris ist am Donnerstagmittag
unter P a til R e i! n a u d gebildet worden und seht sich nacheiner Verlautbarung des amtlichen Btiros Havas wie folgt
zusammen:

Niinisterpräfident und Ausniärtiges __ R e v n a u d , Natio-
nale Verteidigung D a l a d·i e r, Vizeprasident des Kabinetts
C h a u te m p s, Kriegsinarine C a iii p i n eh i kLiijtfahxi L a u-
rent Editor, Rustungen Dautrth {saftig eoerol,Finanzen L a in o u r e n x, Jnneres H e n r V R o v. HandelS o u is R o I l i n, Kolonien M a n d e l, Erziehung noch un-
bestimmt, S a r r a u t o d e r D e l b o s ,« Landwirtschaft
Q u e u i l l e . Blockade M o n n e i, Oeffentliche Arbeiten d e
M o n z i e, Atbeitsministeriuin P o ma r e i, Jnforniationss
niinisteriuni F r o s sa r d, Handelsmarine R» i o. OeffentlicheGesundheit P e r n o d . Pensionen noch unbestimmt. R i v i e r e
oder Taurines
Kriegslabinett innerhalb der Regierung �Rennauto

Nach einer Reutetineldung ist innerhalb der neuen fran-
issifcheii Regierung ein sogenanntes Kriegskabtnetigebildet worden das sieh zusammensetzt aus RiiiiisterprasidcntR e i! n a u D, erteidigungsininiftet D a 1 a die r , Mariae-
Minister C a m pi n eh i , Luftfahtiministet Laurent E tI III! tunD Rüftungsininistcr D a u t r h. Das Kriegskabinett foll tag-
lich Sitzungen abhalten.

Veritiiiirster Kurs Daladier
Man hat in Paris die Rollen etwas vertauscht, am Kurs

ändert sich nichts. Der bisherige Finauzniinistet Reitnaud hat
das Ministerpräsidlum und das Außenniinisteriiini »iib»erii·iini-wen, der bisherige Ministerpräfideni Daladjer das Minitteriuniflr die nationale Verteidigung Paiil Reiinaud. der neue fran-
zöfische Minifterpräsident isi kein iinbesctiriebeiies Blatt Alten.was iu Frgiikreicli auf der Seite der sogenannten Linken steht,
ist Der Name Reiinaud der Inbegriff des Volksfeindesauch skrupellosen Vertreters Der Hochiinanz

Das franzöfifche Volk, das im Herbst 1938 Rehnaiids
Uebetivechseln voni Justizministeriuin zum Finaiizminitteriuiiiils Zeichen der Riiitkelir in den alten Kaviialisniiis erkannt

�der Duce über die Aliiengrenze
Niemals mehr Grund zum Giegenfatz sondern Verbindungsnie.

Miisfoliiii empfing im Palazzo Venezia die nach Rom ge-lommenen Vertreter iind Abordnungen ans Oberetsch, die
bei der Abstimmung für Jialien opiiert haben.

Der Duce wies in feiner Ansprache daran; hin, daß dieAliiomiiieii zur liinsiedliini eine logische Folge iistorischer Er-eigiiisfe seien Der Duce erklärte. die Alpengrenze, die weit
früher als von Menschen von Gott geschaffen wurde, um die
äußere Form Jtalieiis festznlegein werde niemals mehr
Grund zii einem möglichen Gegensatz bilden, fon-dern vielmehr die Verbindnngsliiiie der beiden Staaten, der
beiden Völker, ihrer großen  intimen und ihrer verwandtenniodcriien Revolutioneii bilden.

Englisaier Fiiihiutter gesunken
Einer Havasmeldiiiig aiis London zufolge ist der in Fleet-

toood beheimatete Fischkntter ,,Lowdock« nach einein Zu-sanimeiistoß mit einein anderen Scl!iff·gestiiiken. Nur ein
Mitglied der zwölfköpfigen Besatziing sei gerettet worden.

�p eifterljaus seinen 65 GeburtstagDer Rei sminister fiir Wii enschaft, Erziehung iind Volks-
bildun , ernhard Ruft, sandte ihm folgendes Telegra.iini:
»Zu J« rein 65. Geburtstag sende ich Ihnen meine herzlichsten
Gliickwiinsche in daiikbarer Würdigung des von Jhnen fiirdas deutsche Voll aeleisteten Werkes«

geformt, und das ist notwendig; denn von dem Aus·
g a n g dieses Kampfes hängt das Schicksal des deutfcheu
Staates und des deutschen Volkes ab. So schauen wir
siegesgewiß der Zukunft entgegen, Front und Heimat
durchdrungen von dem Entschliisz, diirch Opfer die Zu-
kunft von Volk und Reich zu sichern gegen jede Gefahr.
Wie die iiationalsozialistifche Bewegung durch ihren
Opfergaiig Deutschland den inneren Frieden erkänipfi hat,
so will jetzt die ganze deutsche Nation durch den Ka in pf
gegen England und Frankreich iinseteiii Reich auch die
Freiheit nach aiißeii erstreiteii.

neue Pariser
Der· Kulissenwechsel vollzogen

abinett
hat, ivird nun wo11l fühlen. was nach sieben Ktiegsinonaieii
die Stunde geschlagen hat. Das neue französische Kaliiiieii
träg  ein durchaus plutokratisches iiiid chauviiiisiisihes
Antlitz. Denn es sei daran erinnert, daß Paul Reiiiiaud
der Chef des zweiten französischen Kriegskaliinetts seit seinen!
ersten Auftreten in Poiiicarcss Ehauviiiistenkaniiner von l9t9auch der Inbegriff des Deutschenhiisfers in.

Wenn man zweitens zur Kenntnis nimmt, daß
Daladier als Minister der nationalen Verteidigung dein
neuen Kabinett angehört. so kann man daraus schließen. dass
in Paris eine Aktivieriiiig der diploniatisehein finanziellen und
wirtschaftlichen Kriegfiihriiiig beabsichtigi ist. Der Kurs
Daladier bleibt, fogar wohl in v erfchä rfier Fo tin. Den-
noch ist es in Frankreich lange nicht so weit. daß das fran-
zösische Volk den Kliingel zum Teufel jagt, der es in den
dünimfteii aller Kriege gestürzt hat Frankreich miiß die Suppe
aiislöfseln die ihiii ein sogenanntes ..deinolraiisches« Reginie
e:ii ebrockt hat. Die gegenwärtigen Beherrscher des fran-såfixfchen Volkes aber wollen nach der finnischeu Niederlage
ne schärfere Betonung des franzöfifchen Kriegsivillens Da�ür spricht, daß der Volljnde Mandel fMandelsohwRoihs

childi wie im Kabinett Daladicr auch der Regierung
iievnaud Kolonialminister ist. Mandel haßt schon aus feiner
Rasse heraus das neue Deutschland und ist ein alter Schüler
Llemenceaus, des Tigers dessen Herzenswunsch die
Vernichtuiig Deutschlands war.

Oberschicht
el 
e

Die tüdifchspluiokratische
herrscht also nach wie vor in Wahrheit Frankreich. Jhr Zi
ist die Vernichtung Deutschlands Wir Deiitsch
aber wissen setzt genau, woran wir sind. Wir haben es nicht
nötig, die Pliitokraten zu fürchten. weil unsere politischen und
militärischen Erfolge uns die Garantie geben. daß in diesem
Kriege der Siegmdem Großdeiitsckien Reich gehört. Sie habenin Paris ihre inisterrollen vertauscht Glauben die Pariser
Pliitoktaien, damit einen Ausweg gefunden zii haben? Es
gibt keinen! Das plutokratische Regierungsfvsteni klüi eine so
vollständige Verfilziing egoisiisehet Cligiieniiiteresseii herbeige-führt, daß ein wirkt· er Knrswechsel unmöglich ist. Was in
Paris geschah. isi nichts weiter als iible Knlissenfchieberei.

be-

Friillie Warnung an UHLL
�Soll Alllcclkll einein auf Blut und Raub aufgebauten Staat

helfen?"
Die ständige Kritik englischer Politiker und Zeitungen an

der aiiierikanischcii Neutraliiätspolitih worüber viele Blätteriii liSLl ohne Stellnngiiahnie berichten, hat das Blatt der in
USA lebenden Inn, ,,Gaelic Anierieaii«, zu einer scharfenAntwort veranlaßt

Wer Englands Geschichte und feine impcrialistisrlte Politiikenne, wisse, das; es auch diesmal nur für sciiie eigenen Inter-
essen iiiid für Die Forifetziiiig feiner Uiitetdriickiiiigspolitik
gegenüber den kleinen Nationen käinpfiz Jronifch fragt die3eiliiiig. ob Grofzbritaiiiiieii eiiiia ans Freiheitslicbe HundertevoirMillioiieii ihrer Freiheit beraube.

�n1 Jahre 1917 habe England niit vielen Schlichen dies�. » . , . . .. .«Bereiiiigieii Staaten in den Welilrieg hiiieiiinianovtiert iiiid
das Vriteiireickt dadurch vor Der Zerstörung bewahrt. Dei« Dank
sei gewesen, daß es sciiic iliriegssiliiilden aii USA nicht bezahlt
habe. .,Soll Anierika« so fragt das Blatt, ,,niiederiiiii einemauf Blut uiid Raub aufgebauten Staat helfen?�

Nur gegen man . . .
Englands Parolcn iiiid Methoden sind immer die gleichen.

Zu Beginn des Krieges hiefz es: �über Krieg geht nur gegenSitte: . . .« 1914-1918: �nur gegen Den Seaiferismuß!" 1399
bis 1901|: ,,niir gegen Den Kriigcrisiiiiis!« So hat England alle
seiiie Kriege geführt. Sein Kaiupsinittel ivar die Eiitzweiungiiiid Zersetzung der Völker. ,,Natioiial Renten-«, London, warim Oktober 1939 aiisnahiiisivcise ehrlich:

»Es muß endlich Schluß gemacht werden init demdummen Geschwätz von den lieben guten Deutschen. die
von dein verruchten bitter verführt worden seien . . ·«
Jnzibifcltcin haben alle Gegner des Reiches begriffen: Wergegcii Hitler kamt-it, kaiiipfi gegen dass ganze dciitfclie Volk.Sie ben Die Maske fallcii lasseii nnd den Vernichtiiiigsi

lainpf gegen das deutsche Vol· proklamiert. Wik aber wissen:
Unsere stähierne Geineinfkhafi ist flärker



Öliereiilfpenbebes vailichcn Volkes«
zum Geburtstag bes �hinter! .�i&#39;m Jtnrgssknnlnr i940 s«s Jmnamm dergl-itnisere dankt-im« » n » ««
fiiriitccnpsittskrcnlc·bctctlisuttg&#39;  x ·

ait vlcti1««l3pcnnksc. » jj z·

b. « .Ortmann infi- n

Metallspeiide des deutschen Volkes.
Die Urkunde gar �rvletallivetibe d»es detitseheni Volkes niiit  Sie:burtstag des iihårs {im Sirgteggialr t»l!t0, gie iedeint für« seiiteieni e an ge an tg lvir . 

tiiizeliliildsillii

Neuen Hillltig bei Httltllt Fiolv
Neun linear» uiitt snandelssnlniffe uiit 42 000i

nerienlt 
DNB. B e r l i in, 21. ilJiär5.

Das Oberkointnnianido der Wehruiaclnt gibt beiannt:
Au der Bsestfronnt ztvisclzeni biiofel und Pfälzer Wald

örtliche Artilleries und»Spähtriiptitätigtkeit
Deutsche liatitttffliigzeniite griffenn anin 730. Niärz gegeii

abend einen durch strenger, Zerstörer initd Fslititzeiifte stack
gesicherteni britischeni llleleitziig inn der Höhe voii Scapcn
man: soivie eint bewaffnete-J Haudelssclziff inni englischen
slcnnial erfolgreich ait. Der liteleltziitt iintirde zerfprentxtt
Neuii tlriegss itind Haudelsfchiffc nntii einer Gcfanntttoiiiiincte
voii etwa 42 litili Toiiueu siiid verseiikt worden. Zwei wei-
tere Handelsfchiffe iiiit eitter Gesauittoninncnge voii etwa
11000 BRT tvitrdeni schtoer getroffen, einies der feind-
licheii Flugzeiige litt Liiftkainips abgefchiissetu Eint eigenes«
Flugzeitg wird vermißt.

Am Vormittag des 2li. Niärz wurdens einzelne lnrttische
Anifkläritugsflnigzeiige in der Nähe der oft« initd iiords
friefifcheit Sittich: gesichtet initd iioni der deutfcheni Abwehr
abgeniiiefeii. Die Verluste der britifiheit Fliegertriippe bei
ihreii Aiigriffsversiiclzeni gegeii die Jusel Sizii inn der Nacht
vom l9. zuitt 20. Lbtärz habent sich nach denn abfchlieszeiidenn
Feststellungen auf drei Flugzeiige erhöht.sit

Ebeni noch hatte der hilflose Greis litt britischenn illiiitisiers
tiräsidiiinii denn littterhaiisabgeordiietetn nriunitihierentd nnnltgeteilt,
daß die enngllsche Luftwaffe denn ,,größteii Fliegeranngrlsf des
Krieges« iiiiteruotntnieii habe. Er tuetittcs dainiii denn nächtlichen:
ftnnbetilanget: Flug um Sinkt. bei denii die engllscheni Flieget
zivar annf der detitscheii Jusel nicht dein gerlttgsteni iteitineniswer·
leit Schaden angerichtetElzatten dafiir aber das dänische stillten-gebiet durch wahllose onntbetiioiirfe iii Angst nntid Schrecken
versetzt hatteni. Mit diesent voii der Siiegierttng bestellten iinnter-
niehmeni toollte Chaitiberlaiu offenbar denn itieders riieiieritdenn
Eintdritck des deitnsclzeni Lufianigriffs auf die briti e oiie
bei Sapa Flow verwischen initd fiel! gleichzeitig iiit Parlament
einein gtttein Abgantg sichern. Die Regie hat bei dein Londouer
Plutokraten zweifellos besser geklappt als inn Paris, ivo Herr
Daladier voii feinem Platz weichett tn-ntßie. nntii einein noch
ichlittnnitereu Kriegstreiber Platz znt nntaclzent. Der vropaganidb
iische Zweck des britisclzeni .,Gegeinaugriffs« ist aber alsbald
durch eine nenne liihtte Tat der deutschen Fliegen. vereiielt wor-
den· Während sich noch die eiiglifcheit Liigenuiiuisier vor der
Oeffeintlichkelt bemühten, ihreii nächtlichen Antgrlfs aus Sizii zulseroifierein habent die deutschen Flieget einen nietnen stegrencheu
Worftoß nach Scapa Fiow niiniernointniteu initd nntii deiiischer
tslriiiidlichkein innter einem britischeit Geleinziig aufgerciitinit
iiichi wettlger als 42000 Tonnen slrlegss initd Hantdelsschiffe
iitd dont den deutschen Katiipffltngzeingeit versenkt worden.iiund 11000 Tonnen tviirdent so schwer beschädigt. dctß nntii
hrein Eiitsatz aiif geraume Zelt iiichi zu» rechnen ist. liitd diese
glänzende Leistung wurde erzielt trotz tarkster briiischer Gegent-
weht. Selbstverstänndlich versucht der -rste Lord de»r brtttscheni
Admiralität denn Erfolg der deiiisctzeii Liiftwaffe wieder ab.;ii-leiignieit. Denn riff annf denn Geleiiztng ininiß er allerdings
zugeben Doch behauptet er. baß weder eint Todesopfer zuver-
zeichiteii, noch besotnderer Schadenn angerichtet worden sei,Lediglich« zwei kleine iieitirale Fahrzenige wurden leichter be-

ädigl. Eine andere Erklärung durfte iuaii i»a von» heil«
Lligeiilord nicht erwarten, weiß litait doch aiis fetitenn eigene:
frblnnb, das; die Lii e Eiigianids Oauptwasfe ist. Aber dieseLügenttaknik wird litt iiichis itiltzeii. Elieiisoiveitig note bie
Weli Herrn Ehanntberlaiii Glauben schenkt, wenn er die schnitt«
rein Verluste der britischeit Flotte als ..gaii niiinvichtige Au«elegeitheitett� bezeichnet, ebensowenig wir Chinrclzill nnnii
einen Dentteitiis ver inidernt köninten»,» das; »die nennen Erfolg«-der deutscheni Linftlvaffe inn der Welnoffenttltclzketi bekaninit wer�
dein. Die wahrheitsgeirenieni Taisachenititelduiigen der deiitschcin
OKWxBeriehte fiiideni überall borbehaltlofei: Glauben, niiabs
reiid die Liigentbericlzte Elzurclzills itnir itoch Gelächter nnb
Heiterkeit hervorrufen löntieti. - L

Die Wahrheit über Shlt
Brltisikzes Liigcunuantöver sollte die Welt voii Scapa man:

able::le::. 
DNB. Berlin, 21. März

Zu den nächtlichen Antgriffent der Enigläntder annf dte JiiselShlt erhalteni wir voii zinstanidtger Stelle folgende zin-
saniintieitsasseinde Darstellung: » »Die Anigriffe erfolgten gegeni 20 llhr initd daiierteii nntii triu-
gercnn- lintlerbreclzitnigeii bis gegen 2.5ti »llhr. Sie witrdeu CHI�
zelflitgweife oder inn kleinsten  Einheiten, »durcl ttisgciannttetwa 15 bis 20 Fslnigzeiige bnrdigeitihrt. Die so ort nnb er-
folgreich clllseleclldc deutsche Abwehr verhinderte jedoch tr end«einieit nnillitcirschent Erfolg,» da f »alle der abgetvor einein
Bonnben inn die See, eint kleinerer Teil dagegen annf unbebaute
Laitdstrecken itiederfieleii. Lediglicli eint uubewohnttcs Gebäude
witrde getroffen; der etitstaiideiie Brand kottnite bald danach
elöscht werden. Attszerdeini sind an ainderer Stelle durch
oniibcitsplitter drei Personen leicht verletzt worden. Dartiber

hinaus ist keinerlei Perfotieusilzadeit oder Sachsclzadeii auge-
ciihtet worden.

Hiernach entbehren bie Meldunigeu des eiiglls einNachrichtendienstes, die von schweren Beschadiguiigen eines
deutschen Flugstiitzpunkies von der Exploriont eines Minut-
tionisde ois uiid voii großen Brändeni znt beri nett wissen,
eder runblage. Sie geben inn späteren Mel» un en denerlnist eines ritis en Flugzetnges zu, obwohl sich le Ver·

luste niacliträglickz alt lnsgesannt drei Fltigzeuge erhöht haben.

» Ihr Entstehen verdanken diese Tllleldiintgeni alle deini begrei -
ltcheu Wunsch, durch sie die Atisiiierksaiiikeit der Weliö fetiilt -
lett voii der verheereiidenn Wirkung des deittscheni
von Scapa Flow aiii l6. März abznileuken Daß die engltsche
Darstellung nicht zittreffentd ist, geht wohl ohne weiteres auchaiis folgendem le»rvor: die aitge lich schweren Beschädlgitntieiiannf einein »»Fltigtithpiintkt der Jn el Sizlna»nii 19. Marz choni nntii 21.20 r in die Welt genielbot, zu
enner Zeit, als» es selbst deini ihrerfliigzeiig der Eugläuder
beitni bestens Willen tioch nicht itiigli seint konnte, das Aus·
nnaß de»»r soeben erst begonnenen untd b s 2.50 Uhr anii W, März
in}: großeret: Zeitabstätideti dtirchgefiihrtcii Angriffes zu Ober·zen.

Dänemitrl erhebt Protest
Wegen der sihnverein licbergriffe der britifclzeii Liiftwaffr.

Die däinische Regierung hat auf die bereits getnieldetenn
mehrfachen tind schweren llebergriffe der englischen Luftnvaffeohiie Jägern reagiert. Dei bani che Gesandte inn London ist an-
gewiesen worden, bei der cnigl schen Regierung Vorstellungenwegen der Verle innig der Neutralität Dciiieiuarks zu erheben,
dte inn der Nu» it »zum Mittwoch durch das lleberfllegettdaiiisclzeni Holzeitsgebietes ait der Westkiiste Jiitlaiids nnb durchdein Abwurf voii Bomben erfolgt ist.

Die iibliitie englische sneuthelel
Noch bevor inn London die däiiiscleii Vorstellungen wegenber Bonubetialilonirfe durch brltische Zslitgzeiige annf dänischesstgolzeitsgebiet erfolgt waren, lief; sich eine Nclllck-Vckilllli-bartintg iiber die darauf znt erteilenide englische Antwort atts.Sollte eine Protestiiote eintreffen � so verlcnnttbarte Reuter �

untd der »Liew»eis geliefert werden, daß briiiscine Flugzeitcne ver-
anttwortlich sind, so diirfte damit gerechnet werden, dcnf; dieLoindouer iiiegiertintg iiichi ninir ihr ,,tiefes Bedauern«
aussprechen, sondern auch die volle Verantwcnrtitiict sitt denn
angerichteteii Schaden annf sich nehmen werde. iNcnit weis; alsoinn London gcniiz genau, das; die eigeiieni Flnigzetige ihre Bonn-
beti statt annf Shlt annf ueuirales däniisches
Gebiet abgeworfen: haben, wobei sie ja aiuh iiichi dein Ge-fahren der Finigabliielzr antsgesetzt waren, initd bietet iintni init

ivitrdeii voii Neunter
JZE

voraus Euischiildittiiiitt ait Ditueintinrl hat iiber iieteits Erfah-
rung ntiit solchen englischen Eintschuldicniinngeni initd Link
sclnädigninigscniiinelioteit Löeniii die erste Urteile der issniipörninict
iiber dein britifclneii Siieclntszlnrniciz aligetltinnctcsni ist, dcniiin iierstslnenies bie Herren cnin der Theutscx alliiiiilnlich titras iiber bei: {iall
iiiachseii znt lassein, initd die ,,Eiitsc·lzin·diznnniig« sieht iiletit rechtiniager aus. mit� bei: Antgeniblic sedenisinlls nuöclnte Vonidoin als
lohal initd reihtlich deiikenid bailelen. Ob es nntii so
lerischett Faxeti litt neutralen �Jille��ilb allerdtniits iiach der
brutalen sliechtsiierletzntntg vonii Jössiiigfjord inoch Erfolg hat,ist sehr znt bezweifeln.

Flucht iiber tiauilthes hoheltsgelilet
Die englischen! slattipfslieger habeni sich annf der Fluch  niaanihren: inniszliiiigenieni Anigrisssverstich annf Still, wie das Stollen-

hagenter Blatt ,,Fädrelatidet« zu denn neuerlichen slierlctziintctenn
der däniischeit Neutralität feststelli, annf eitier Strecke voii I50
ililonieter längs der Westkiiste Jiitlcniids .vont Toiidernt bis
iitinaköbiiig initd inn einer Breite voii 30 siiloitneteru voii der
Nordsee entfernt iiber däniischentt Hoheitsgebiet liestintdenc

hiutienburgdttmm unversehrt
Ausläiidifclze Pressevcrtreier konnten ff? annf Shln von derLligeitlzaftigkell ber englischen Verichler tannuitg tiberzettgenn.

Presseverireter aus nicht krlegflihreiideii und neutralen
Ländern hatten Gelegenheit, sich annf der Insel Sizii voii
dein tatsächliche-in Wirkungen des le teil eiigiischein Augriffsveri
suches zu ·iiber engen nnb sich so elbst iiber die Unwahrheitder englischen Fierichterstattinntg ein Bild znt machen.

Schott dte Fahrt bannt Festland zur Insel iiber denn Hin·
oenbiirgdaiiiiii zeigte, wie erfiittdein die einglisazen Be·
haiiptinitgenn sind. Eugltsche Zelintnigent haitein gemeldet, die-ser Lnitideitbtirgdinniiinn sei zerstort worden. Nuhig untd stiller« nvie vor die Eilige iiber denn il» Kilometer

-g

fahren aber nachlangen Lamm. Antf der ganzen Fahrt ist auch iiichi die ge-
r»iii»gs»»te sJpRchr eines Lioinbeöiegisclnlageås oätger aiich dntirAdizeeitle e äd gniitg zu beo a teil. "Je ertteter er in -
tcindsprefse erinnerten sich der eitglisctzeit Siegesberichte inndenen es hieß. der ganze Danitnnsei durch denn Augrifs inorichten Rauch geliiilln gewesen. fragten sie �
hätte an dicfent Datum, der niir aus Sneini initd Saiid be«
sieht, raticlieni können? Es war w l der Duntst der einglischenn
n?l·igenpropagaiida. der da der Welt vorgesetzt wurde.

Als dantn der Zug iiber die Jusel selbst fährt, erhalten die
Vertreter der neutralen Presse eintent iiieiiereit starkeii Eindruck.
kiiectzts initd links der Bahinstrecke zeigt sich friedliches Land. Die
slieböikerntng geht ihrer Tätigkeit nach Vor bei: Häusernspieleii srinider Von dein Baiierithöfein her hört man bie
�iilänge ber Arbeit. Atti denn Wiesen weiden die Schale« So istheitre das Bild der Drittel. dont der die Eil länider klihn lie-hatnptei hatten. sie sei inn der Nacht der ngrtne ganz inFlaiusiten gehiilii gewesen. �lind: anif der Fahrt n: ber Insel·
dahin von Wefterlannd nach denn ait der Sntdspttze der Insel ge«
legeneii Fliegerhorsi .l«förittinni, ben: der aiipiat riss-der Engl« iider galt, zeigte ich das gleiche Bild des friedlichen
Linse-lodernd. 
sFiin Fllegekhorst selbst kaiini iitaii nur eint einziges be-
f "tes Gebäude feststellen, initd dies ist aitsgerechiiet »dieKranken siaiiou des .Lnorstes, inn derein Dachgelialk eitle
Boililne eliischlug, ohtie ledoch die Betoudecke znt ben itnitereii
iitätiniieii zu durchfchlagein

tlllle Flugzeiige stehen aitgrilfsbereit
Die Besichtigiiiig des Fliegerhorstcs ergab, das; die eng:

tiirhet: �äehaiivinngeti, das Afitttiitioiisdepint set inn Brand gera-
tein initd die Ablausliqhii sei zerstört worden, vollstaindig erfun-dcii sind. Ebeinso tviirde auch iiichi einte einzige Fslitgzenigs
halte getroffen. Säniitlinhe Flttgzetngc des Horstes stehen nachtiiie vor inn ben Hallen fiir denn iiiithfteii Augriff bereit.

Einiige Trich-er i::: Fiseieii initd durch dein Luftdrittk zer-
triiiniiiierte Feinsteischeilieni siiid die einzigen weiteren Spitrenn
der sechs Stunden lantg dttiieriideit Aiigrtffsiiverniicize der Eing-
ltliider litt aauzeu weiten Flienerhorst Alle Baultclzletteiu die
fnallen, Siaferitei: nisw. sind tiiit Antsiialniine der erwahlilsll
siraitkennsiaiioii iiuverseliri »»Eine Anzahl von Boniibent fiel in ber Nahe voii liewolzip
ceu Siedlitiigetn nieder, woraus hervorgeht. das; die Entgltnnis
der auch vor Angriffen »auf diejzivilbebölkeriiiig iiichi zurnicksscheinen. Wie ziellos die Eiiglcninder die Boinibeti abwarfeiy
geht daraus hervor. daß einige Kilometer vont Ftieaerhorst
herum enntseriit inn einein ntiilitärisclz gaitz itubedeiitenndein »Ge-läinde eine ilieilzcs voii Boiubent iitederfiel, ohne bei: gering-
lieu Sihadeii antzitriehtein

Unsere glänzend arbelteitde Aliweiio verursachte diese Zer-
splliierntnig initd das Versa ein des grozeit Anigriffsversttci;es.nntii deini Ettglanid Nackte str den dentrckzeii Augrifnssieg voii
Seapa man: nehniei: wollte. Beiiierletisivern ist der Auf·
lctiiiud b�: bie Euglänider litt diese Aktion g5/ e c e:
nnieisteu ins Meer fielen, itnd wiederholten dte Antgrls e sechs
Stunden lang. Dabei herrschte eint ausgesprochen gtnsilgesZlciågrtffsiventer nnb ikoitdent war der Erfolg geradezu lachen»e n.s

ubgelvieseni werden kontnteit. Unsere

Den lssiigläiniiernt wird bald iiichis anideres iibrigbleibeiu ais
Will! llvtin die liannaticlliiiiiniinier fiir ihreii Handel zu

registrieren
gszeiclzniiintcit iiiriiiliniainni liliil

Wieder 32 lltltl AND. versenkt
Erfolgreiche liitterntehniiiiiigeni der deutschen Seestreillräftr.

DNB. Be rliit, 22. stillt-z. Das Olierkoiiiniiaiido der
Wehrnntaclzt gibt bekannt:

Jnit Westen leinie besonderen Ereignisse.
Die Lufttvcnfse kliirte trotz iiugiinistitter Wetlerlage bis

tin bie iiördliche Nordsee auf.
Die Uintcruehtttitiigeii intiserer Sceftreiikräfte iint Hatt·

delskrieg waren weiterhint erfolgreich. Jlll Verlauf alketii
voii drei Tagen ivitrdeni 32 694 BRD feiudlieheu initd deini
Feinde nntntzbaiseu Haudelssclzifssraiiuics versenkt.

Geleitziiciin tiienigenbtiinuteugelttreiicit
Der iicnieste Schlag der deutschen Linfntoaffe gegcnn bie bewaff-
ntete englische Hanndelsflottr. � heftige Ltiftkäutpfe iinehr Its700 Kilometer voii Deutschland enntseriit.

Ani der» Küste, 2|. März. lPKJ Die deutsche Luft-
tvaffe, die erst an: bergangetien Sonnabend inn der �Bach:
von Scapa Flow zeigte, daß auch Antntcnrsclzioege von i000 Kilo-
innetern und mehr ihre Eitnsatzkrasi iiichi beeiiifltnffeii, setzte
inn dein späten Nachmlttagsstitndein des Mitiwochs ihre Anigrlffe
annf die bewaffnete englische Faudelsflotie niit
Erfolg fort. Dabei wurde ait der eitgli chein Ostkiiste ein unter
flarkenn Schutz voii Kriegsfalzrzetngeti stehenden Geleit iigtrotz hefti r Abwehr gespreniåt initd mehrere S iffeversenkt oder schwer beschädigt. innige der deutschen Flim-
zeiige stießen auf ettiige entglische Jä er, die iedoch sämtlich

taffeln erreichter: ohneVerluste im Nachtflng die Hetmaihäseit
Die deutscheu Aitfklärer hatte-n festgestellt, baß ein r öfzes

t»er Gelettsug sich litt Aiituarsch ait der etiglis ein Oft·kniste befand. ank der Genauigkeit ihrer Beobachtung war es
ntur wenige Stitiiden später eingesetzten tlantpfverbäiiden mög-lich, denn Geleitztng trotz der schlechteu Sieht sehr bad
a in ziispii rein. Als itnisere dticisclziiieni das angegebene Plain·cstta rat erreicht hatten war ein iineleiniiickier Teil der Arbeitdurch die vor uns estarteten Ketten bereits etaii· Der Geleit-
zug, der sich oben un Norden mehr als 00 Flingkilp
innerer voii Deutschland entfernt, einigermaßen sicher
fühlte, wurde innnerhalb weniger Minuten ge-
spteiigt. Die voii zwei oder drei Flakkrettzernh mehreren
Zerstörerit nnb einer großen Zahl voii Torpedobooten be·
gleiteten etwa 40 Haitdelsdampser wurden durch inn·
sere ltatnipfverbäude aiiseinandergerissett initd .tn zwei etwagleich große Gruppen gespren i. Jii der allgemeinen Ver·
nvlrrinitg halteti einige der im eleitzug fahreudeii Schiffe den
Anifclzlitß verloren. Ueber beide Zii e des Konvois braustenunter vorsichtiger Ausnutzung der se r nie hängenden Wolken·decke itnisere F nngzeiige. die ihre Aitgrlfse n niedriger Höhe inunmittelbaren: fienerbereid!, vor allen: der leichteren Abwehr·
geschähe. file ein uiinßtein Jni Feuerhagel der link·
treiizer fiigrte bie betitfche Besatziittg ihre Bouibena wiirfe
dinrch Einige Daiinpfer wurden dabei so schwer getroffen, dassie als verloren gelteit könnten. Weitere trugen erhebliche Be·
schädiguugen davoii oder gerieten inn Brand.

Während des Anigriffes der iiingefähr länger als
eine Stunde dauerte. diirchfur ten die Zerstörer untdTorpedobooie in raseiider Fahrt die ee, nntii an denn schnvcichi
iten Punkten ihrer Schtitzverbäiide eingreifen znt können. Dochweder das starke Abwehrfeiner noch das Erscheinen der wahr-
scheiiill dinrch Fischerboote alariniierteii englischen Jagd·e i nheiten oerttiochtei: unsere Besatziitngeit voii der Er·
silllung ihrer Antfgabeii zuriickznilzalteit Eiiilge Flugzeugehatten heftige Lufikättipfe nntii dein Jägern be-
stehen. wobei als einziges Opfer dieses EiitsatzJunker denn Heldeiniod starb. Erst als eine weitere Verschiedne·
riiiig der Tsetterlage durch das Ainfzielneii eitler Fronn von
taiiiii mehr Als 20 sliieier hoch häugeiideii Wolkeii initd herein·
brechenide Dunkelheit weitere Erfolge iiitniiögliclz erscheinenließen. lviirde die iinnterttehiiiniiig beendet.Fritz Denttiianiti.

Rullililklinnilitner Vertrag ranlllzlert
Minitsterpräsidetit initd Atnßeinkonuutissar Molototv lauschteam iblittwoclz inn slrcnil nii: ben finiitischeni Abgesandten

Paastkivi initd Woioiitnaa die iiiaiifikaiioiisttrkitnident für deii
russisclxsiniiiischeii Friedeusvertrag voitt 12. illiiirz initd das Zins«latzvrotokoll aus.

Die kliaiittnger Beithliisse
Waiigtsrlziiigivei iiorlättfiger Präsident der ttenicnn chiueslfcheii

Nationialregieriiitg
Die zeiitrale inolitische Fioitsereiiz beeiidete ihre Sitzung lni

Naukiitg nnb wählte niiscningiscliiiigioel ait Sielle des
zur Zeit iin»Tsclzttnigkinig befindlichen Reichspräsideiiteni Lin·en, nntii bis zu dessen iiucllehr niach Naniktnig als Präsident
der Natioualre ieriiing zu :sitiigierenn. Als Auszeiiiniiiiister lviirde
Chuitmlntnzl betiiitnini niitd bie Piekiiiger initd Nankiiiger Sile ie-
ritntg aitsgelösl Alle Verträge initd Abnuaclnnnttgenu die le
Tsckzntingkiiiger slieglerntnizn nach ben: 30. März abschließt-u sollte,werden voii der itenieni iationialregiertnit iiichi anerkannt wer·
den. Aii die unter ber Tschinii kluger ilegieruttg käntvfeitdeti
inneren cralna der Lieb-til. ate Feindscnigteiieii gegeti bieJapaner iiiiverzilglicli einzustellen. -



. gemacht, bne uocf! immer at

Bramliitsili 40 Fahre Holoat
Ehreutag des Oberbefehlsltabers des Heer-es.

Mitteii im Kann! iiiii die Sicherung der deutschen Freiheitbe eht Geueralo erst voii Btauchitscli, der O ei:-befehls aber des Leeres, fein iibjahriges MitttäriibiläiiiiaGenera oberst von Brauchisch eiitstauiiiit einein chesischeuAdelsgeschleäit das später nach Ostpteiißeii iibetiedelte undwurde aiii 4. Oktober 1881 als Sohn des General der avai-
ferie Bernhard von Brau itsch �geboren. Jm Kadettenkor Birzogen be anii er seiiie m litäti che Laufbahn am 22. It r;
1900 als eutnaiit tm 3. GJarbe-tSrenabier-�egi-iii e n i. Ein Jahr später wurde Brauchiisch auf eigenen Wunschir Atlilterie versetzt. nnd zwar n das 3. Garde-Fe d-
rtillerie-Regimeiit. Sehr bald suhrte hii dann sein Weg iii

den Generalstab
Der Oberbese lshabet unseres Heere-Z, der sich iibrigeiismit seinen Solda eii und ebenso mit den Westwallatbeiterii

aufs iiinigsle verbunden fühlt, hat also jene Schule durch«s te eutfcheideiide siir den deutschenSoldaetu gilt: deii Dienst in der Jitfaiiteriez und er hatdann annd! der Waise angehört, o ne die heilte eine Kampf«
eiitscheidiiiig nicht sticht möglich it, der Ariillerie, uiidschließlich hat er frühzeitig im Genera l sta b uiiigearbeitet.

Tut Weltkrieg, zu bessert Begiiin Brauchitscli dem Geiieral-stab es t6. Arniee orps angehörte, drängte er iiiiiiter wieder
vorn unter riiclsichtsloseni Einfalt seiner

Person, auch hierin ein echter Fuhrer. Jnsbesoiidcre zeich-iieie Brauchiiscli sichiiii September 1914 als Hanptiiiaiiii bei denltäiiipseii im A rgoiiiierivald ans. Täglich besuchte er die
vorderste Linie; so daß er bald jedem Posten bekannt war,gut! griff er bei den schweren lräiiipseii an der Vareiiiiertrasze persönlich ein. Aus den Tiefchl des ijtciiiptiiiiiiiiis vonBranchiiscli iiiid eiiies aiidereii OssiPiers iialimeii in diesenlliiiiitifeii zwei Feldhciiiliitzeii eiiie iartiiiiiliiiiipsle feiudlichesliarrilade iiocliiiicils unter Feuer, und als daiiii ziiiii Sturm
iingetreieii wurde, siet endlich die seindliclie Sperre Jni
Oktober 1915 wurde Branchilsclf wegen hervorragenderLeistungen als Generatslcibkssossizier mit deiii E. K. l ciiisgezetclis
net, iiiid im tiiiai 1917 wurde ei· durch tsieiiercil Lndeiidiirit tur
deii ijioheiizotteriisOiden vorgeschlageii

�Cm ber R e 1 chsiiie h r stieg Lirancliitjcli rasch zuiii höheren
Truppeiisiihrer aiis. tlictsl wurde er Lieselilshiilicr iin oslpreii-
szisclieii �lriehrirei-t», 1937 Oberbeselilslialieis der· Oeerestiriippe lV.
iii der iiiolorisierte Truppeii znsaniiiieiigesaszt waren. »Am4. tlliärz liixlki ernanute ihn der Fnhrer unter gleichzeitiger
Tieförderiiiiti ziiiii Geiieralobersleii iiiii Oberbefehlsshaber des dheeres Jn dieser tellung setzte General�oberst von Brauchitsclt den obersten und besliiiiiiteiideii Willen

is hinters in die Tat iiiii So entstand dann in» wenigenFahreii das iieiie dciitsche ollslieen wurde ein iieiiesOfsizieri iiiid ilnierossizierlorvs aus dein Bodeii geslaiiip t nnnb
eine gewaliige sseeresriistiiiitj geschaffen Unter dein esehldes lileiieraltiberfieii voii Brauchitsclt iiiarschierteii im Marz
1938 die deulsLclieii Divisioiieii nach Oe ster reich, im Oktobert938 in das Conbeten 1 an d iiiid liii einem; 1939 stach Boh-
iiieii iiiid Mähten Nach dem Ktiegsaiisbtiicli leitete der
Oberbefehlshaber des Heeres die blitiartigeii Operationen desdeutschen Heeres in oleu die gekrdnt wurden durch denVerniclitiiii ssieg im s ei selb«ogeii, durch deii nach t8 Ta en
das Schickffal des oliii cheii Heeres und des poliiis eii
Staates besiegelt wur e. Der Fiihrer ehrte den Generalobersleiiliiraiicliiiscli siir seine Verdienste titit dein R i l i e rkte iiz des
 :iseriieii Kreuzes. Nunmehr steht Generalobetsl vonBrauchitsch getragen von bennn Vertrauen des Fiihrets iiiid
von der Liebe und von der Veiehritiig seiner Soldaten, vor
der großen Ausgabe, in dein Kampf sur die Freiheitdes deiil-
schen Volkes das deutsche Volk ziini  in d s i eg zii fuhren.

Gtiiilwuuilh zum Mililittiuliiläiim
Telcgtaiiiiii des Führers aii Generalobersl v. Braiichitscty

Der Führer« iiiid Oberste Bcsfelilsliaber der Aiehriiiachi
bat an den Oberbefehlshaber bes Heere-Z, Generaloberft
v. Liraiiclii»tsch, zu seineiii 40jährigeii tlliilitärjiiiiiläiiin
folgendes lifiluckiviiiischtelegraniiii gerichtet:

zilliiliifzlicli der 40jährigen Wiederkehr des Tages, aii dein
Sie iii die Ariiiee eiiitrateii, gedenke ich Ilircr sind Ihrer fürbas Heer geleisteten Dienste aiif das lierzlieliste

Adolf stiller«
» Anszerdeiii hat der Führer deiii Oberbefelilsljaber des
ddtskxiks fein Bild i·n silbkriieiii Rahmen iitlt einer
lluzllkli stdliiilteiieii Widiiiiiiig iibcrrciclieii lasscii.

�Snernlitltes trinnnnernnelnunenn"
Lord Gott verbietet britische Teilnahme an fraiizöslscheiii

Sporifcst
Für den 24. März liaheiiJich .die Franzosen ein .,,Jiiter-iiatioiiales«. Sportsest aiisgeda l. das auf der Reiiiibahii von

Le. Treinblav ausgetragen iverdeii soll. Die Internatio-
iialitäi dieses Spottfestes beschränkte sich allerdiiigs voii vorn-
herein aiis Eiigländen Belgier iiiid Franzosen. Nun aber hat
der britische Oberkoiiimandiereiide in Fraiikrei LordGott �- der deii Franzosen bereits durch seinen berüchtlgttii
»Autiheiratsetlaß« auf bie Nerven fiel �- i en auch hier
eiiicii bösen Streich gespielt. Er hat iiäiulich kurzerhaiid deii

dein vor alleiii propagietleii ,,uitlilärischeii
Quer eldeiiilaiif« verboten, so dasz iiuiiiiielir die Frau-alte-i ihr Oslerfportfesi iiiii den Belgierii allein bestreiteni en.3n if

Rief schon die Tatsache dieses Teilualinieverbots iii Frank-
reiih allgemeinen lliiioilleii hervor. so habeii die Aeiiszeriiiigeiudie Lord Gott iiii Zusammenhang dauiii tat, einen wahren
Sturm der Entriistiiiig eiitfesselt. Durch die Jiidisktelioii
eines britischen Ossiziers erfuhr iiäiiilich der. -,,Pelii Parisieii«.
das; Lord Gori iii feinem Hauptgiiartier erklärte: _�

»Ich werde niemals einen litliiiib erteilen siir. einen Weit-
beiocrb, iii dein die Engläudet siihei eesrliliigeii,io"erdeii. Dasiviirde iiiisei·eiii Bei-füge, wie id! glau .e, sehr iiblriigliili sein.
Wir iiiiifseii die Franzosen iii« icdciit Aiueiibliil iii ber Mei-
iiiiiig erhalten, das; die Engläiider alles effer löiiiieti als sic-
Niir daiiii werden sie so willig seiii wie bisher.�

Die tiiteiiiiiiig Lord  Boris iitner die Art, wie iiiaii Eint«
lands Lierbiiiidete am besten bcliaiidelt, scheint sich dciiiiiaihnnonl! nicht geändert zu haben!

Die 5. Netchssirasiciisaitiiiiliiii erbraclile l0,77 tljiillioiieii RM50 v. H. nuegr als iiii Borjaliin
Die aiii 2. unb 3. März 1910 dutchgefiihrte  Reichs-sttaszciijaiiiiiiliiiig, bei der di " « Glasplakelteii

aus de eleiigaii abttesetit wurden, erbrachte ein vorläii-
iges Gefaiiiletgebiiis von 10767419�64t1i9.il.,avoii eiit ieleii aus das Altrcicli 843L39l5xt2 RM., aus die
Osiiiiarl 1577 tltilhfill stillt» aus deii Siideteiigaii 648 302,72 RMund aus den Gan Alarthelaiid 110 000 stillt.

titegeiiiiber dein Liorjiihr hat « sich das  Erlebnis nnnn
358892439 SHZUL, das filld &#39;30 v. H» erhöht. Der åiiirchfchiiillje iiop «
t3,-t:3 Reic spfeniiige

Dieses stolze Ergebnis ist eiii iieiier Beweis �für bie un-ebrocliciie straft der Hemmt, siir ihrcii Siegesivileii iiiid ihr- letltaiicii ziiiii Führer.

s dler Bevölkerung steigerte sich daiiiit voii 9,35 auf«J

Namslam den 23. März 1940

�oeuttrlner bsterlriihliua
Nach einein laiigeii schweren Winter begrüßen wir

alle das Ostersesl uiit doppelter Freude. Jst doch dieses
Fest des Ftiihlings iind der Ausetstehiiiig die Erweckerin
neuer Hoffnungen und frohen Mutes. Haben wir nicht
eiii Recht, auch iiii Krieg frohe Ostern zii feiern? Gewiß
wird iinser Blick auch immer wieder all dein Leid zit-
geivandt werden, das der Krieg den Menschen bringt, iind
dennoch: Das Lebeii ist stärker als der Tod unb der
deutsche Glauben iiiächtiger iind gewaltiger als aller Haß
stnseter Feinde.

Wir diirfeii Ostern feierii aus deiii Gefühl heraus,
das; aiif iiiiserer Seite das Recht steht und daß siir das
deutsche Volk selbst ein iieiier Frühling aiigelitocheii ist.
Bzir wollen iiiclit nur an unser eigenes Ich, sondern stets
an die Allgemeinheit denken, dann werden wir den tiefen
Siiiii der Zeit versteheii und begreifen, das; aus den
Opfern der einzelnen das Lebeii iiiid der Osterfriihling
der Nation etbliilieii. B.

= Aeiideriing voii Ortsiiameii Der Herr Reichs-
ftatthalter iii Poseu hat die Aenderitiig der Namen nach-
steheuder Orte bes früher zuni Kreise Name-lau gehörenden
Neichthaler Ländchens angeordnet:

l. Sgorfellitz  Xgrnrzolec! jetzt! �Branbetal,
2. 9rofchkann  Drnszki! jetzt: Drossein
3. Schadegitr isxiclsig«&#39;srii! jetzt: Garteuberg,
4. Kreuzendots  t ».·y-:»iisniki! jetzt: Greuzendorß
5. Butschliaii  l3iic2ek! jetzt: Hoheiibuscly
6. Profehau  l&#39;r0s2 "-w! jetzt: Prosseiu
7. Skorifchau  Sk !r0s«z "!iis! jetzt: Cädnnellenborf.
Die Namen der übrigen Orte bes Reichlhaler

Ländchens  Dörnberg, Herzberg und Slieichthal! fiub nichtgeändert worden. «
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. .��· Fahrpreisermäßigung zum Besuch verwundeter
Soldaten· Es wird noch einmal darauf hingewiesen, daß
die Deutsche Veichsbahn zum Besuch verwundeter oder
kranker beutfd!er Teilnehttiet am Kriege und zur Beerdi-
gung verstorbener deutscher Teilnehmet am Kriege eine
Fahrpreigermäßiguiig von 50% in der 2. oder 3. Klasse
für Persvnenziige gewährt. Für jede Person und für jede

ahkt Glas unb Riiciifahtt jeweils besonders! ist beim
bgangsbahuhof ein Antrag nach vorgefchriebeiiem Muster

durch die Gemeinde-  Ort5polizei-! behörde des Heimat-
ortes bes Angehörigen zu ftelleu._ Ja dem Antrag muß
angegeben fein, meld!es Berwandtschaftsvethältnis zu dem
Kriegsteilnehmer besteht. Mindetbemittelte Bollrggeiiossem
die ..nicht in der Lage find, bas ermäßigte Fährgeld zu
bezahlen, können nou den NS B-Dienslstellen Gutfcheine
erhalten. Die Fokmulare siir den Antrag sind bei den
größeren Fahrliartenausgaben der �Reichsbahn zu haben.

= Förderung des Schulsparweseus Der Reichs«
witlschafisminifter hat in letzter Zeit wiederholt auf die
Bedeutung der Spattätigkeit während bes Krieges hin-
gewiesen. Auch dem Schulfpatwesen fällt insbesondere
durch feinen erziehetifchen Wert und die Möglichkeit, über
die Kinder auf die Eltern im Sinne einer versiärkten
Spartätiglteit einzuwirken, während bes Krieges eine nicht
zu untetfchätzende Aufgabe zu. Dei: Neichgerziehungsi
minisler hat daher die Schulen erneut darauf hingewiesen,
sich dieser Aufgabe anzunehmen und den Sparfinn und
die Spartätiglieit der Schiiler und Schülerinnen in jeder
geeigneten Weise zu fördern

Wo liegt Metall nutzlos herum? Sehen wir
doch einmal ganz genau nach: rgendwo in unserer
Wohnung wird sich schon irgendein iiutzlofer Gegenstand
aus Kupfer, Bronze, Mesfing Sinn, Blei, Wickel usw.
hernmtreiben. Spielen nicht vielleicht die Kinder mit
einem unbrauchbaren Stücli aus diesen liriegswichtigen
Metallen? Liegt nicht tief im Keller, seit vielen Jahren
unbeachtet, ein Iiingft nergeffeuer Gegenstand aus biefen
kostbaren Stoffen? Spendet, was sich an solchen Dingenfxikntiicektl Ihr helft dadurch mit an der Verteidigung bese es.

Wauii wird verdunkelt?
Sonnabend, 23. März: Beginn 18.20 lihr, Ende Sonntag5.90 Uhr.
Sonntag, 24. März: Beginn 18.20 lihr, Ende Montag«30 llhr"n.
Moiilag, 21&#39;!. März: Beginn 18.20 lihr, Ende �Dienstag5.30 Uhr.
Dienstag, 26. März: Begiiiii 18.20 llhr, Ende Mittwoch5.30 lihr.

== 9te Schäden aii unserer Proiuenade Nach
der Hochwafseiiiielle werden die aiißerordeutlichen Schäden
offenbar, die befoubers an dem Pronienadentell an der
Heldeuiufel angerichtet wurden. Der Weg von der Stadt
bis zur Pariistraszq der tagelang völlig überflutet war,
ist fast völlig zerstört. Sand- und Steiiimaffen wurden
fortgespiilt und auf die Wiesen gefchwemmt Sträucher
und Bäume wurden umgeriffen und nnmgeknickt. Gewaltige
Eisfchollen wurden oon den anhraiisenden Wassetmafsen
an dem Ufer hochgefchoben und verbogen die Geländer
und hoben zum Teil die Brüclien besonders an der
Badeanstalt empor. Der Fahrradweg ist ftreclienweise
völlig verschwunden und wird vollständig erneuert werden
müssen. Es ist faft verwunderlich, daß bas Heldendenlimal
inmitten der Fluten standhielt. Es wird bedeutende
Kosten und Anflrengungen bedürfen, um die zerstörten
Anlagen wieder herzurichten. Da gerade dieser Teil der
Anlagen zu dem gesetzlichen Ueberflutuugsgelände gehört,
darf leidet eine Erhöhung der Wege nicht vorgenommen
werden. Somit muß in größeren Zeiträumen evtl. mit
solchen Befchädigungen gerechnet werden.

= Lichtspielhaiis Teil. Am 1.0sterfeierlag kommt inn
einer Sonbernorftellung »Die englische Senat« zur Ausführung.
Ain 2. Oftetfeiettag findet auch eine große Märcheiivorstellung
statt.  Es werden gezeigt ,,Schiieewittchen und die sieben Zwerge«
und die «8auberliiite«. Beide Vorstellungen sind jugendfrei.

Dr. Leu liirtltit Viterloiiiiiag ·
Aiii Ostersonntag, 24. Mars, spricht der Reichs-organisa-tioiisleiter der NSDAP., Dr. eh, aiiläszlicli einer Sonder-veraiillaliiina von 19 bis 19.25 iibr inber alle deutschen Seiider.
zdarzaiiit des �Jieiehsforftnnnetfters. Das preuszische Hat;

anii ist iiiit Liiirliiiiti vom 1. April unter der Bezeichuiiiii
»Harzaiiit des Reichssorsliiieistets« iii die Verwaltung de«-
dliciches übernommen worden Nach einein Erlaß des �irtet»:
forstiiieisters ist es die Ausgabe des Aiiites, die Gewinnunii
iiiid Lierivertiiitiz voii ilieseriibalsaiiilinrz iii deiii durch deii
Bedarf gegebenen iinisciiig zu sichern. Ferner obliegt ihiii die
Forschniitz aus dein tiiebiet der ojnirzlechiiih der tilebrauclisiiiög
ticlileileii des Harzes nnd der Riictivirliiiig der Harzuiig aus
den Ltialdiicstciiid sowie die �Beobaehtnnng iiiid Priisiiiitt der
aiisliiiidisclieii und tolonialeii isparzerzeiiiiiiiig

Das Schutz-iinttehreiizeiclseiu � Aiistiis der Weslivall
arbeitet Das vom Führer gestislete Deutsche Schutzwaltelireii
zeichen wird  aii alle Arbeilteii der esziziigefettzteii Lågiis tijiiiildlkzraittslottiiiiieriie iiiniiceu ver ie en. or eii e eeii z e«
Tätigkeit iiijsolgeszEinberiifiijiiiz zur zilelickiiiiicliu itiisall oderSiraiikheit ivitd berücksichtigt. Als Eiufati iii beiden Fällen
gilt siir deii Aiestivall die Zeit zwischen dein 15. Juni 1913:4
und 31 August 1939, fiir das Soforlprocraiiiiii vom 15. Junibis 31. Dezember 1938 Alle Per ouen, Iie hiernach siir eine
Auszeicliiiiiig iii Frage koiiiiiieii, können "ich auf einem beliebi-
geiå Atßeitgaiiii nieldeiiPHifer elrilpattfcii ieiteina eotcgiillliätääusla an er enn genauen er ona enn orgra -
genn Stils dleiii Llrbisditsbötchiiiiedetziåschrghieii Lust, dlutch träger &#39;n aii et irr tun er it a aiia eiigdivieseiin ikilitd Das aiisJefii te Fotnäb att ist gilt dem
Arbeilsbiich znlsaiiiiiien dem Arbettsamt wieder vorzulegen.zugleich eiii po izeiliches Fithriiiigszeugiiis

.,Seclis Jahre Ncubaiieriiauslese.« Aus Befehl des Führershat dlieiclisbaiieriisiihrer R Walther Datte planmäßig die Neu-
vildiiiig denischeii Bauerniiiuis betrieben. Erstniali ist daiiiii
eine völlig iieiiatiige Nleiischenaiislese größten Stls erfolgt»in einer Broschüre fuhrt ber Rcichsbaiietiifiihrer hierzu aus
has; seit �Beginnt ber Auswahl 1934 auf ins esaini 61197 An«
träge 30 5.19 Neubaiieriisrhelne erteilt, ferner 0264 ,,VotläiisigcBescheiiiigiiiigeM an iiiäniiliclie und 4227 an weibliche Jugeii -
liche gegeben wurden Die Zahl der Anträge aus Anshcindi
gnug des Neubaiietiischeines ist in deii letzten Wioiiaieii sprung-
hafi anngeftieaenn. Bei den Priifungsvorgängen handelt es sich
stets iiiii dieBeurteiliiug der ganzen Swpe. Jn dieser Arbeit
sind bisher rund 2,5 Millionen erbbiologisch erfaßt worden
Der Neubaueriisclicin wird heiiie iiichi iiiir iir die llebernahineeines Neiibaiiernhofes ober einer Handwer et- und Landarbei-
iersielle, sondern auch benötigt siir den Erwerb einer Ali«
iiedlerstelle ans zweiter Hand iind ziit Uebernahnie eine»?faofes aus dem Besitz einer Erbenaeiiieiiiscliast iinler Einfchals
nma einer Siedluiigsgefeltscliaft Bei dir Auslese spielen dasAlter und die Kinderza il iiatiirgeiiiäß eiiie Rolle. Spätestens
vor Aufzug aus einen Neubauetnlios inuß die Heirat er olgtsein. Grundsätzlich iiiiiß der Mann niindestens 25 bie ran
oder Braut iiiindcsieiis t8 Ja re alt fein. Die iiträge sol-
len so früh wie iiiöglicli geste i� werden. and! weiiii die Hof�iibetnahnie noch in er Ferne steht.

wettet 
der

l
iierleger: Franz Otto, Namslau schlefJ

Verrat: Franz Otto oorm. Oiliae D913! Buch rucketehsaiinlam
Uermttivortltch für d e gesamte Ochriftlettung und Den Jiiizeigeuteil

Gauptschristleiter Franz Otto am u.am szeii is iitkizeiqmmkeisiiire bis. e g�l�o.

Ein Knabe««««.HausgehilfiTii«
achtbarer Eltern, der Luft hat
bas Gärtner-fand! zu erlernen,
kannn sich melden.
G ustnv llnrnoß, lissrstittttlssiiisshzk

 anerkannnter Lehtbetrieb!
Na slau

für 1. April oder später gesiicht
Feier Troska
Namslau 
Rolonialmareu.

mit etnoas Rochkenntniffeu
ober bie Luft hat zum kochen
lernen, wird zum l. April
gesucht. 
Zu erfragen in der Geschäfts-
ftelle bes Gtabtblattes.

Zwei ehrliche, tiichtkge
OO

M a d eh e n
für Kantine in Evttbus
gesucht. 
Auskunft
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Leonhard Fandrich

Selma Fandrich� geb. Peukert
vermählte

Namslau, Ostern 1940

Else Peukert
Manfred Schiedek

Dreschsalz n.
Lobamabile �

&#39;�"&#39;2""" Sonntag, den 24. März 1940rELEH u. Montag, den 25. März 1940
Großer Festball.

Es ladet sreundlichst ein M. 0 i! -Verlobte zum brachen mm « Ilnsaug 5 Uhr. Gotte&#39; Visite.
R. Ruhm

Namslan � Lichlspielhaus DELI -

Statt Karten!

Ihre Verlobung geben bekannt

Dorothea Fröhlich

Alfons Fabian
Kaufmann

Namslau, Ostern 1940

Heut Nachmittag um 6 Uhr verschied
nach kurzer, schwerer Krankheit unsere
liebe, gute unvergeßliche Mutter, Schwieger-�
Großmutter und Tante

Marie Knetsch
geb. Passek

im Alter von 75 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen

Marta Knetsch

Ihre Vermählung geben bekannt

Richard Keischke
| Gefr. in einem PalL-Regt.

Else Rapke
geb. Knetsch

Wilh. Rapke
und Sohn Heinz.

Namslnu, den 20. März 1940.
Beerdigung am 2. Osterfeiertag Wohin. 1V, Uhr von

Wally Keischke, geb. Hylla

z. Zt. im Felde Christianstadt  Bober!
v z. 2:. Militsch

23. März 1940

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke
anläßlich der Konfirmation unseres Sohnes Werner
danken herzlichst

_ Wilhelm Moritz und Frau.
Ellguth, im März 1940.

«-

der Friedhofhalle aus.
,»- i-

Wir haben am Lager
_ Lumophon-Super, Eumig-Snper

Lassen Sie sich die Geräte unverbindlich vorführen

jetzt Wilhelmstraße 29

«

Braun Phono-Super, Löwe Opta

E« & W. Kiltner, �btlg. Rundfunk

Bis einschließlich Montag

befreite Hände.
I. Osterfeiertag |3": Uhr: Sonder-VorstellungI I .

Die englische Henrat
mit Adele Sandrok f, Renate Müller »F«

· jugendfrei.
2. Osterfeiertag 13% Uhr: Gr. Märchen-Vorstellung
Schneewittchen und die 7 Zwerge

Die Zauberkiste
Zu beidenVorstellungen Kinder bis 14Jahre halbePreise

am 2. Feiertag?Wo ing i� h Nur zu Schwuntek zum
 Operetten und  Entnahme

Anschlieszend bis 1 uhk TANZ.
kKkeisvieusistkae »Hei-si- band! Freude«

W X

Grimms Enkel, Inn. w. Stoian, liamslau

Am Montag, den 2. Osterfeiertag
ab vormittags« to Uhr

frlihschoppenkonzett

Für die "vielen Glückwünsche und Geschenke
anläßlich der Konfirmation unseres Sohnes Heinz
danken herzlichst�d

_ Oskar Kelch und Frau.
Wilkau, im März 1940.

LDSE.
kouifejeizl" bei 7

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke
anläßlich der Konfirmation unseres Sohnes Werner
danken herzlichst

Wilhelm Kühnel und Frau

Staatl. Lotterie-Einnahme
Hamslau

ab I9 Uhr

Unterhaltungs-

und Tanz-Abend 
Gnstliang zum kleinen Roland.

Giesdorf 
2. Osterseiertag

Er. Tanz-Kränzkhcn
Es ladet freundlichst ein

VJ

Namslau, im März 1940. 
_ .

Nachruf! i

Infolge seiner im Feldzug gegen Polen
erlittenen Verwundung entriß uns der Tod unser
hochverehrtes

Vorstandsmitglied 
Rittmeister Herrn

Konrad von Laescil
Erbhofbauer auf Lorzendorf.

In ihm verlieren wir einen gewissenhaften und
pflichttreuen Mitarbeiter. Seit Gründung hat selbiger .
rücksichtslos gegen sich selbst die Belange unserer ; °°�.
Genossenschaft vertreten. Sein aufrichtiger
Charakter sichert ihm ein bleibendes Andenken. H�

Mnlkereigenussenschait Strehlitz
e. G. m. b. H.

Max Herrmann I

Strehlitz, den 21.März 1940.
szs Städtiiche Bühnen Breslau.
« Opernhaus
" Sbd 30. 3. Giittkrdiitamekuaq

. ·  Stg 31.3. xlkr zielte: uns sing-da

Naehlaßverftegerunix
Mittwoch, den 3. April l040, von vor-

mittags l0 Uhr ab werde ich im Weideschlössel

dmlsssexsclien Nachlaß
bestehend aus

Mitteln, Wäsche, Kleivungslttiaten Sangs,
Winsclpastss nnd Kiialengeråten u. n. m.
öffentlich meistbietend versteigern

Besichtigutig V- Stunde vorher.

Reimann, Ob.-Ger.-Vollz.
N a m s l a u.

Yasuna 4 llbr. Kllbis; Gastwitts

��--»� l. Osterseiertag T

Gix Tatspfikättzchcu
Es ladet sreundlichst ein

sz _ Sobirey.
g III I k a u
« z 2. Osterfeiertag ==

 Sir. TasspKrättzchetl
Es ladet freundlichst ein 

Sehirbel.

FWir suchen noch _
Etitenvermehrer für fast samtliche
Gras- und Kleefaaten sowie Sonderltulturen

Kostenlose sernmündliche und örtliche Beratung.
KI I. 

Glaa�enitr. 7, Tel 23 833

Z.
K« 9292«; Xx· 9292�n, 92

-

sp«-4�t o.G.m.h.H.� Breslau 2 i �bermnmugm der Händel, u. nutuül
lsttmputzenaadsmeuecal mineralöl-Großhundel

U · namslau

Ruf 22501

PersoniSonige Wolmunsebaue, Kultivatorn
I Zimmer und Küche, an KCUTO

Knochen Papier, Lumpen,
Fittichen, Alteiseu u. a. m.
Schwitalla Altwarenieiaift

ruhigen Mieter zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschästs-

stelle des Stadtblattes

Cleflaad
Schauspielhaus Ruf 36300
Sbd 30.3. Chsiflian de Mel
Stg. 31. 3. hkitalithlkeiten

gesucht. 
Angebote unter R. 30

m 
1 0o

Stutze
selbständig, wird nach Berlin
für 2 Personenhalt per 1. April

die Geschästsstelle des Stadtbl
1

Alfons kabia
Stiche für l. oder l5. April  «

jüngere, ordentliche

zsatiggcliilliil
 Tagesmädch. gztl PflichtjaBrJaum gar

Am Stadtpark 16.

Såmtlitiikgirnclksnclien
Cl! Lebeohl gegJ-Iühneraugenu Hornhaut

Blcchdose  8 Pflaster! 65 Pfg. in Apothe-
ken und Drogerien. Sicher zu haben;

Vorverlkaus :
Zigarrengeschäft Willi HneslerLes! das �Stamslnner Stabilität«

Gcrmanla-Drog 0. Tietze
Dran. cm Grimm. lob. W. Lachmann

fertigt an
Uamslaner Stadtblatt

«. nebst nennst·



Beilage ztt Nr. 70 des ,.Uant8laiier Stctdtlilatt« Sonnabenafsonntag. den 23 f24. März

Oer Kampf zwischen Frühling
und Winter

Alte fcl!öite Ofterspicle fallen ihii versiniiblldlirhcin
zzMines herzens Osterspil«, so ireitnen die Miitnesäitger oftbegeistert die Geliebte ihres Herzens. � Es muß also etwas

raus besonders Aieizvoltes uiit jene alten Ofterspiele gewesen
sein. sonst l!citte der Troubadour unntögllch diefeit Vergleich
als liebltchsies Schmeichelwort fiir die Herrin feiner Seele
exfitiidett die er mit feinen Liedern für alle Zeit zur Minne-
koiitgtit ckrötit hat. Diese von vielen Völkern so sehr be-
liebten Lfierfviele stctittitteit veriiiittliel! aus grauer Batzen.gandelte es fiel! docl! dabei um Frühliiigsfpiele d l! ttiit die
durch Gesang nnd Tau: festliche Begriißung der lichten. war-itien Jahreszeit nach des Winters Dunkel und Kälte, die
von der priiititiven Nlettfchheit noch viel bitterer empfunden
werden mußte. als von dett Kindern späterer Jahrhunderte.
Diese Frühlingsfpiele stellten meistens den erbitterten: Kaiitpf
zwischen Frühling und Winter dar, bei deiti der junge Held
des Lichtes natürlich zum Schluß Sieger bleibt uitd derbesiegte Winter ein fäutiiierliches Ende findet

zjieritztitage find diese Spiele nur noch etii Vergnügender Kiuderwelh die in den verschiedensten Gegenden auf
zahlreichen Osterbergen oder Osterivieseii das Winteraustrctgeitoder das Todaitstragen darstellen. Sie fiihren eine Strohpitppe
im Triumph iitiilier. welche sie dann verbrennen. ins Wasserwerfen oder in der Erde verfchsarreit �- Eine Zereiitonie die
meistens tritt Liedern atts uralter l1eberlieferuitg begleitet wird

Eine andere Form des Osterfpieles ist das Crrichteit einer
Sthctnze auf eitreitt Hiigel. Der. eine Teil der Spielgesellstlutft
tterteidigt die Schanze Der andere greift sie ait. Der Att-
siihrer der Verteidiger, diircl! illelzkappe als Winter bezeichnet
rttft herrisch,- .,Die Biirg ist ittein!« Während der Anführerder  Eroberer, her durch einen ttriitreit Zweig als Frühling
gekennzeichnet ist, nach Vertreibttng der Gegner seinerseits aus-ruft: ,,Dte Butgist mein!" Ein Ausruf, der ttiit 1781159�
von feinem Gefolge begrüßt und stürriiifck! wiederholt wird

an bieten Gegenden nehmen die Ofterfpiele uralten Sagen
entsprechend die � Karin einer �Befreiung der Sonrtettfuitgfrattaus? eittetrt Tttrin, einer Höhle, eineitt Labyrinth oder einer
öden. traurlgett Gegend an. Der i!"iättber, der die Jrttigircttt
gefangeithälß ist itttiiier der Vertreter einer dttttklett iliiacht
tEtsriese oder Llltiiterköitigx der die Jungfrau aus dein strah-
leitdett Schloß geraubt ital, das sie bewohnt. Der �Befreier

stets ein junger, tapferer Held, der die Holdselige erlöst
und dadurch der ganzen slsleitfchheit Freude und Wonne
wiedergilit

Sehr interessant erzählt ettt Forscher litt vorigen Jahr-
hundert von einein Osterspiel der Doii-Kosakeit, das er selbst
M« Hilfreicher! hat: Ntefige Schiteetoälle bildetett die »Bnrgaus der die Jungfrau befreit werden sollte Atti einein ans«
erwählten Sprinltpierd fehle der rttssifthe »Stegfrted«« iiber du»
hohe Schneeiiiaiier zum Jubel der in großeii Scharen tit-tver-
geströnttett Zitfcliaiterittettge hinweg Damit totirde gleich-zeitig der Sprung des Wituderpferdes nachgeahtitt von dein
Sagen iiiid Nlärclteii so viel erzählen. �"Dieses Wititderpferd
das natürlich sprechen kann, gibt seinein Herrn die besteit Rai·
schläge und warttt ihn« fonders vor den kliitgettdeii Drähtendie der Räuber der l!oldeit Jungfrau um die �mauern feines
Schltiffes gezogen hat und die bei der leifesten Berührung
gansz den Dienst unseres modernen, elektrischen Läutewertesver e en.

« ine ganz besonders hübsche Sitte miiffen die sogenaitnteitLabririntlttänze aewefen fein. die in von Steinen. Rasen-

ftrickett oder Sträuchern gebildeten scrrgtirtett ttetaitzt tvurdettSie find fchoit irr Kreta tind Rom iiblich gewesen lind dic-
Zchivertiiiiize geriircritifcher Jiiitgtiiicre voit denen Tat-ritt -
spriihn können wohl uttter deiti gleichen tisefichtspttitli betrachte:werden .

Jtit 17 Jahrhundert hat itiatt auf etneiii Berg tit der
tlllark Brandeitbttrtr eitt altes Steittlaltvrttttlt dttrtli Nafeiistlicleerneuert, das ittiit der Jugend all»? Tittniiielplcrtt fiit ihre Eiter
fpiele diente. bei deiteu bttntgefärlite Eier als Slegespreis ver
teilt wrirdeii Die Jlnlcige bildete eine Sseltettsiviicdiitkeit arti
ttselsk fiiitsileii tit her Iiiitttde Ende« des.- lR Jahrltttttderts ließ
die Schwester Friedrichs des Großen Prlitzessitt �Jltttalie, Aebitffiit voit Qttedliitltitrg das etwas verfallene Labttrititli arti
ihre Kosten erneuern

Zu deit reltgiöseit Tänzen ttiit die Ofterzett gehört mal!!
auch der Frühliiizisrcigeti iittr dett sogeitaitittett Oftcrflctdeitz eiit
riesiges Gebäck aus Liseizeitiitehh das jedoch voit den Tellireh-
inertt des Festes dainals tticl!t verfpeift. sondern den Naturgotti
hciten geopfert irrtrdeHeute gilts es zwar itiittter itoch tit viclett Lartdgeiitetitdeit
reiten süßen Kuchen der ttach der Tradition Ofterflcrdeii ge�-narittt wir!, aber der dazugeltörige Friihliitrisreixreit ist ver!
gesseti ttird der csterfladeit wird oerspeist Bsettrt aber an
sonnigen Ostertage» die Kinder bunte Eier sucht-it. die der
Lfterhctfe tielegt hat. wenn die kleinen tliiädcltett ttiit selbst
geflochtenen Kränzen hart hen ersten Btitterblttiiteit oder Veil-
eben auf hent friibett diiafeii iiiingel Riugel iiiethe langenhanu föhnen wir tins iiitttter itocl! lieblicher Ofterfptele er-
ficiiett, welche die heißerfeliitte Bsoitite der Aiteitschheit ctit dett
xtoldcitett Soititeiiftrithlett des Friihliiikrs fhiribolifiereir

Der Osterquell
Von Frieda �Balls.

Die Muhme hatte Besuch bekommen, deiiii morgen
war Feiertag. Nun saßeit die beiden alten Frauen beiiit
Kaffee und schwatztetr Dies und das, arn meisten aber
von der Zeit, da sie itocl! jung gewesen. Die Herzen gingen
ihnen auf, und ihre Gesichter tvaren hell tiitd freundlich
wie Sonnenblurneir

Katharina, die am Herd mit hen Töpfen haiitierte,
hielt dairtt und wann inne tiiid hörte ihnen zu. Jetzt
sprachen sie voiit Osterfest uitd von der Auferstehiiitg und
hanu wieder von ihrer Jugend. Wie sie damals iii aller
Frühe zuin Quell gegangen waren ttitd sich gewaschen
hatten, denn tver sich im Osterwaffer wasche, bleibe schön
seiit Leben lattg. Das Mädchen itiußte lachen. Was sie
nur schwatztein und hatten dabei toderitste Gesichter! Als;
Katharina ztiiii Tisch ging, tritt il!iicrr die Töpfe neu zu
füllen, wars sie einen Blick in hen kleinen, fleckigeit Spiegel,
der da hing. Fast erschrak sie, so häßlich kaut sie sich vor.
Die Sonne hatte braune Titpsen auf ihr Gesicht gesetzt,
so daß die Augen darin wässerig blaß atissaheit itiid der
Nlttnd herabhing wie eine welke Rose. Da war es kein
Wunder, daß hie Burschen sie arti Sonntag beint Tanz
nicht voit der Bank l!oltett tiiid schon gar nicht der eine.
niit dem sie fiel! fiir ihr Lebett gern einmal irrt Kreise ge-
dreht hätte. Sie war eben häßlich.

Verftol!len blickte Katharina ttach den beiden alteit
Frauen. In ihren ubgebliiltteit Gesichtern war immer nach

__./
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eitle heintlicl!e Schönheit, die von innen her durch ihre
Hatit zu letichten schien. Wie K�ircl!ettbilder, die zrtr An-
dacht ittahiteit, sahen sie aus. Ob sie das wohl dein Oster-
tvafser verdaiiktetts Dies beschäftigte Katharina deii Nest
des Tages, und als der Abend kam, war sie entschlossen,
morgen, ehe die Hähne krähtcn, ztiitt Riitiitvasfer int Walde
zu laitfeit.

Der Tau hing itoch an den Spitzen der  Siräfer, als
die flüchtigen Füße das Mädchen durch deit Ofteriiiorgett
trugen. Geheitttuistioll tvctr das Ziel � tiird g«eheiiiiitis-
voll scl!ieii fie sich selbst. Was wohl ttiit ihr geschehen würde?
Nun stand fie ant Bächlein iiiid sah ihr Bild irrt Wasser
zittern. Ringsuiti war es feierlich still, itiid wohin fie aticli
blickte, alles war tvuitderfchöin iittr fie selbst schiert fiel! eiti
häßlicher Schatten in all hent Licht. tlliit größern Ver-
langen beugte sie sich dartun nieder und spiilte das Gesicht
iii deit kleinen wellen  Alter plötzlich hatte fie das fett-
fartte Gefühl, als trete jemand hinter sie, doch wagte sie
iiicht, fiel! titit3itdrel!eti. silrgitncrslos kiriet fie unh wartet,
daß irgend etwas gcfthieltt �� aber es bleibt still. Da
kann sie nicht anders itttd wendet das betonte Geficltt ttnd
ficht deit Linrfchett stehen, ait den sie immer gedacht, alle
lieben Tage. » .

»Was titft dir ha?� sagt er itnd lächelt. Katharina
steht auf iiiid streicht die steife Schürze glatt. »Sie sagen
tttatr werde schön, wenn man fiel! int Ofterwasfer iriiischi«.
«· fleht fie. Dei« Ihn-sehe, wie sie da steht, befangen riitd ver-
scl!c""iiitt, geht nahe zu. « dilt ttiit· deine Hund«, sagt er, rtiid
als sie dies tut, steigt er mit il!r hen kleinen Hügel zun-Wald einpor «

Die Sonne geht auf ttnh giesst fiel! wie flüffiges Gold
ins Tal, fällt attcl! attfssiiatharirias Haar, iii deiti die
Tsitfferttsopfeii itoch wie eiii slrctiiz ans Diainaittett flehen
Lieblicher als alles, was er je gesehen, scheint deiti Bur-
schen dieser aiitittitsvolle Kranz aus lebenhigent Wasser
Jiiihrte itiatt daran, er würde zerfallen Darum geht er
leife ttiit ihr und latttrfaiin itiid iittr das Gepfeiie der Stare
ist da, die breit in hen Lichtuittreit sitzen. So leife geben
fie beide iititeiiiaitder, das; die Vögel iiicht anffliegen, wenn
fie bariiberiatnntett. Wo die �Bäume attfbören, fiebt man
iiber das ganze Land. Dort bleiben fie steheit tiitd schauen.
und deiti Burschen klopft das Herz wie eitte großittächtige
Ofterglockcx Aber iiiriiier itoch zittern die Waffertropfeit
ttni siatltariittts Stirn, und ein jeder scheint zit bitten:
Riihre itiich ttiiht ait!

Das ist ein iiraltcs, geheimnisvolles Ostern-on, dieses
,,Ri"thr� iirith iiicht an", das viele iiicht verstehen; aber dein
Burschetr geht es plötzlich ein. Vor� so riielttttfchitldiger
Lieblichkeit katiit titan die Hände iiicht regen. sondern muß
stel!eit iind iitimer iittr schauen. Uitd er scl!aitt die im
Bächlein gebleichteu Hände, die still, Wie tikvße Blumen.
auf des Piiidcltens Brtift liegen. »Dir bist fchön«, sagt er
unh weiß tiur dies eine, das ihn ganz erfi·tllt. Da beginnt
atich des Niädcheiis Seele, wie eine Osterglocke zu schwin-
gen. und ahirt das große Geheimnis aller Schönheit

Berg ann



mertricbßrciht bei: Central-Witwen: fiir die· deutsche« Presse G·nt.b.-H.,Berlin e�!!! 68. Friedrichstrasze l0
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Jeuuh stattd tttid sah ihre Freundin an. Schauer
überliefert sie. Sie war eiti Jahrzehnt tittd mehr über eine
äoliliåttte Eisdecke gewandert. Sie drehte den Kopf nachert-

Er saß, den Kopf atif der Britst, und sein Atem kaut
rauh atts der Kehle·

Das also war Anna. Sie halte ztt zielen verstanden.
Wie eine Visiott kehrte die Tauzstiittde wieder. Utid

dann seitt kleiites Fähurichzimnter, dessen Tiir sich rines
Abends leise öffnete aus das dunkle Treppenhatis. Anna
kam herein. Sie tritg die Mappe mit deii Silttilbiiclfertt
unter dem Arm und hatte Kittderzöpfe itm Stirn und
Nacken. Er war sehr überrascht gewesen. Sie hatte ihn
allniähliclf mit ihrer nahen Anwesenheit tief beunruhigt.
Er hatte sie plötzlich an beiden Schultern gepackt und ztir
Tür hinansgeschobeti Er hatte grob geschrien: »Geh!
Und laß dir das nicht ttoch einmal einfallen, Anna« Und
sie war durch das Treppenhaus hinabgestolpert

Anna �- sie hatte sich gtit gerächt. Für Achtung. Für
Schonung. Fiir mangelnde Liebe.

Da stand sie und sprach. Sie befreite sich endlich. Die
vielen Augen, die an ihr hingen, waren ihr gleichgültig.
Die Wollust des Beichtens war über sie gekommen. Da
gab es kein Halten mehr, tind sie schottte sich nicht·

Und unter il!ren Worten lettchteten, wie von dem
Strahl eines Scheinwerfers mitten in der rllachl getroffen.
die Bilder der Liergattgenlseit aus:

Die Tanzstttnde
Das Fest im Klubhatts und der alte Port.
Das Zimmer in dem kleiitett Fgotel bei der Kaserne
Das kalte» Gastzinitner der Crefzettz Viertel.
�Saß sagte Anna, �fie_ «gingen über alles hinweg.

Zuerst kam ich, dann ülierkel an die Reihe.
Jch bin es, die alles bewirkte, ich habe das Fischuetz

zerrissen, damit du sie endlich überrascht-n solltest, und

tut Zusautmcuhattg mit dein Aneriff
Sult auch baulicher; und tiiederliiiidifcltcs Hoheitsgebiet über-
flogett tvorden ist,stonenhagen, aus denen
tischeii Nctitralitätsverlehtitigett ttttt brittale Gewaltakte han-
delt. Es sind nicht nur Bomben atif dättifches Gebiet abge-werfen worden, es sind nicht nur däuische ·
Flattittieii aufgegangen, sondern die englischen Flieget haben

"etwa nun!

ll r Holtnslattds Hilft,set "läufst

Ettairsttie Lititattgrthe atif solt
Britifches Flugzctig altgeschosseii � Eugländcr verletzen

dätiifclfes tttid tiiederliitidisches Hoheitsgeltiet
« DNB. B e r l i it, 20. März.

Das Oberkottttttando der Wehrmacht gibtbekannt:
Atti 19. März, gegen 20 Uhr, grisfeti britisthe Flug-

zetige die Stufe! Shltsan Die Llttgrisse wurdett von einigen
Fslitgzeiiitcit bis 2.40 Uhr fortgesetzt. Ein Haus wurde ge-
troffen, sonst datik der deutschen Abwehr kein Schaden an«
gerichtet. Die meistett Bontbeti fielen itis Wasser. Ein
brttiscltes Kampsslttgzeug wurde durch deutsche Flut ab-geschossew ««

_ »Im Zusammenhang mit dem Atigriff ivurde von den
brittsclfeti Flugzeugctt dätiischcs uttd tiiederlättdisches
Hohettsgebiet überflogen.

Its
Unter der Wucht des kühnen Vorstoßes der deutschen Luft

Waffe nach Scapa Flotv, bei dem se 2 chtnerfte Einheitett der
brlttschen Flotte beschädigt nnd ein Schlachtschiff so gut wievernichtet worden sind, und aufs stärk te betittrul!igt durch das
EIN, das dieser Schla in der Welt sgelöst hat, verkündeteLondon in bekannter lttttiaßttttg, dasz jeder detits e ngr"
�fofort beantwortet« werden würde Soll dieser britifcheLustangriff atif Still, bei dem ein Haus getroffen wordett ist.
sonst aber dank derdeutschett Abwehr kein Schaden angerichtet," afur aber ein brittsches Flngzettg abgeschossett wurde, eine
Antwort auf»Scapa Flow sein? Das würde denn do
eine recht erbärmlicle Antwort sein Ofseubar haben die Eng-
liinder ffelbst kein utratten zu ihrer Kraft gehabt. Warumhätten te« sottft bereits iint 21 U . zu einer Zeit also, wo
der Atigrtff noch ,,voli ltn Gange« war. »Sieges«tiieldiingetiitt die Welt ge anbt? Warttni hat man in London nicht
wenigstens den usgang des Unternehmens abgemattet?

Jst das nicht ein Beweis dafür, daß man auch in London
Wirkungen überhaupt nicht erwartet tittd nicht erhofft hat?
Den Ettgliitidertt genügte es, daß einige Flugzettge Kurs atifSitlt nahmen, und sogleich haben sie das tlliatil weit auf-
gemacht Damit haben sie deutlich genug gezeigt, daß dieserAngris aus Shlt als P r opagat1 da a l i i on angelegt war,dereti « weck darin bestand, den Bitten neues Niaterial fiir die
Verdutttnttittg der Welt Tit liefern in ber Hoffnung, so dentiefen Eindruck, deu die etttsche Siegestat von Scapa Flow
hinterlassen hat, verwischen zu können Wieder also vermag
Ettglattd deutschen Großtateu ttttr Groszsprechei
re i ett cutgegenziisehett Echt englisch, und auch das ift echt eng-
1in1!, daß bei diesen  Attgriff aus eine deutsche Insel wiederutttsretttde tyoheitsgebiete überflogen worden sind.

Eitle Selbstgefälligkeit ttttd Bomben auf dättifcltesHoheit-seichter, das also wäre das, tvas England Scapa Flow
eutgegettztiseheti hätte. lind das, ttättilich Diiukel ttttd Brutalis
tät, gegenüber Schwächeretu war auch sonst schott englische
sitt, sitt» daß die Welt heute dieses Gebareti gründlicha t t a .

bist-Silbe  ists Tjtittetttirit
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Brutaler Völkerrecljtsbtsiiclf Eitglands. � Auch Anlagett der
dänischeti Wehrmacht befchoffeti.

Die Piitteilttttg des Oberkomuiandos der Wehrutaclth daß· · britischets Flugzcitge auf
tverdett ergänzt durch Meldtttiitett an}?hervorgeht, dasz es sich bei dieseti bri-

Ftscherhäiiser i
sogar Anlagen der dätiiftltett Wehrmacht befchossettl So wurdeitt der Nackt zum Mittwoch über Esbserg gegen 20.30 U itt

ieter Lüge ein englisches Fltigzeiig gesichtet. Alsdarauf die dänif e niftabweltrbatterie eitien Warntittgsfclfufk
b. gab das ritifche Flugizeug Schüsse atif die Schein«we eranlage der dünifcheit Batterie ab, die jedoch zum Gliioitl getroffen mnrbe.

einer Laitdzitttge anlieben Kritik. die den liilttatiibitiivFiord  etwa

ich habe, als alles nicht genügte, diesen Notjembermorgen
veranstaltet«

»Und hier« � sie nahm ein Journal unter dem Arm
hervor nnd legte es atif den Richtertisch vor Dr. Delitt �-,
,,es lag zwischen den Polstern meines Wagens titid Merkel
hat es, als er ausstieg, vergessen«

Delitt nahm es ztir Hand und blätterte darin. Es
lag darin ein Brief, adressiert an Frau vott Sroka, und
mehrere attsgeschnittene Briefe mit der gleichen Adresse
und dem Vermerk ,,postlagernd �BH�. Delitt hob zuerst den
großen Umschlag und zeigt? ihn. Er war unnerfehrt. Er
öffnete ihn. Es lag darin die Versichertttigspolice der
Süd-West-LlG. und ein Zettel von �max Pierkels Hand:
»Liebe Jennh« -� stand darauf, »Du mußt mir erlauben,
daß ich für Deitte späten Jahre ein wenig Vorsorge. Dein
getreuer Freund und Vetter M. an." Die übrigenBriefe
Pierkels, die Frau Aklö, wie sie sagte, aus einem Kartott
in der Schrattkkatnttier geholt ttttd ait sich genotnmen hatte,
trugen einen zärtlich freundschaftlichen Charakter. Matt
konnte sie verschieden deuten. Delitt las etliche Sätze dar-
aus von

Thea Merkel rückte erregt atif ihrem Platz hin und
her. »Man ist blamiert", sagte sie zornig.

Aus der Zeugenbatik liüstelte auch Herr voti Treetitz
erregt, orbnete an der ewigen Ltlttute feines Kuopflochs
itttd schlug die Beine mit den weißen Gatttasclfen über-
einander. Jetzt intißte seine Gesellschaft also doch be-
zahlen. Er hörte nicht -� dentt er war natürlich viel zu
weit weg �. wie Sroka zti seiner Frau leise sagte: ,,Keinen
Pfennig davon, Jennh.« Und wie sie erwiderte: ,,Dti
kattnst dich daratif verlassen«

Nagel aber, der Berichterstatter für das ,,Tageltlatt«,
freute sich nnd gab dettt klugen Friitileitt vom ,,Merkttr«
sanft einen Rippeustoß als sitze er neben ihr atif der
Schritt-arti.

,,Na«, sagte er, �wie steht es fegt mit der Romantih
mein Liebling? Nu, und mit der VZeltfretIIdheitZ Aber
Sie sind sa die gestriifte 8J.Estnholttgiti.«

Nachdem Frau Aklö atisitesaitt hatte, glaubte tnan
allgemein, es herrsihe Klarheit, und das Gericht beschloß,
die Beweisaufnahme abzuschließett Es gingen nur noch
wenige Fragen und Antworten hitt ttnd her. Dann trat
eitte kleine Pause ein.

Matt war erleichtert und doch noch getiug better-zittert.
Wits wurde aus dcttt Angeklagtenk

»« Ho  -
�alias allbewährie  stztsziendotidony� _L« - » im Oranqebeuiel�i;

75 Kilometer itbrdlicit von Esviergf von der vcordfee trennt.
wttrdett darin kurz nach Mitternacht vott zwei FlitgzeitgenBrandbottibeti abgeworfen Glücklicherweise handelt es sich utti
eitie wenig bewohnte Gegend Kurz darattf wurdctt, wahr-scheiitliclt vott eitiettt atidereu Flugzeiig, über Söitdre, Lung-vig zwei �� inbenabgewarfeti. Durch die Detoiiiitiotteti wur-
den in beige Sande sämtliche Fetisiersclteiben der Häuser zer-trümmert. - ·
Ijåeiirere diiiiiitite rascher-LIMITED: einig zetsisiirt

Lief deu itäihtlicltett �Eingriffen auf ßrligiäla-iirtfft Klit sind,. wie fpiiter bekannt tuned-is, mehrere Fäscherizitiiser vitllig zerstörtwerben baut. in Brand geraten. Tritt: durch ein Wunder sind
Aictistltcit nicht zu Schaden gekoiuutete Die Errcgntig att der
gesamten däuisclfcti Westiüsie steigt immer mehr. Lltis Sizii-eit-

gett traf ein Sotiderfliigzeug ein, in detti sich Vertreter derdänischeit Heeresleittiitg iittd der Kopenlfagetier Polizeidirekttott

�fanben. 
herbe zweimal botitbardiert

In weiten Kreisen Däneitiarks spricht _iuan ganz offen
von fifsteitiatisclzeti Angriffen atif däniultes Gebiet unddas tini so mehr, als die Etiglättder auch auch}? i t t w o chi; o r·
tiiittag erneut däuisches Gebiet angegriffen haben» Gegen9.30 Uhr richteten die Flakbatteriett Etzjbiergs, die bereits zwei-
mal ittt Lattfe der Nacht englische Flieget nbtvehrett ittufztetu
ihr Feuer gegen englische Flieget, die verttia!teti, ihre Boni-bett altziltverfett Weiter wird bekannt, das; itt der Nacht zuni
Niittwoclf britische Flieget· Hvide Sande zttteinial mit Vom«bett bete haben. Niitllertveile sind verschiedene Krater auf«
gefunden worden sowie Botubeusplitter

Inzwischen sind weitere tllieldttttgett über Bombetiabwürseder brjtischeti Flieget eingelanfen. Wie an anderen Orten der
dänischen Aiestkiiste wurden auch itt O e l g o d, einein Ort etwa
28 Kilometer nördlichvott Wurde, nachts Botnbenexplosiotien
gehört Mittwoch vormittag dtirihgefiihrte Ertttittlttttgettsz er-
gaben, daß die Botnbeti über« dcr Valluttdheide abge-
worfeti worden sind. Eittschlagkrater wurden bei Oester-
gaarde gefunden. Di-

ie Orte, atif die die britifchen Brattdboutbeti itt �Säue:
tnarl uiebertrachten, liegen derart weit von der Grenze et1t-
fertit, daß eiti Versehett einfach tttitttöglich ist Ulrich itt diesettiFalle handelt es sich also um eine bewußte Provokit ti on
tttid tttti eine freche Verletzung der baulichen Vieutralitär
Die Bomben, die englische Flieget atif dänisches Gebiet ab-
geworfen haben zeigen der ganzen Welt, wie ernft die Ge-
fahr ist, die den Neutralett von den Englättdertt droht. Wäh-
retid der Attgriff atif die. deutsche Insel Shlt itt dem Feuer
der deutschen Abwehr zusatntuettgebrochett ist, habeti die Etig-
lättder ihre Botnbetttvaltllos attf Dänetttark abgeworfen tlliag
die englische Regierung atigesichts der Empörtittg, die dieses
Verbrechen itt der Aielt anslbsett wird, auch zu faulen Ent-
schttldigtittgeti ihre Zuflucht tiehtttett, so zeigen doch diese Ge-waltakte, das; der Neutralitätstttille der Staaten und die
Hoheitsreclfte anderer Länder den britifchen Fliegertt und
auch der britifchen Regiernttg gänzlich gleichgültig sind!

Die nannte rat« bit«
Cstttweder Fzltierkettttuttg oder« Niederlage. � Stärkfter

Eindruck voit Seapa Fslow itt USA.
» Matt cheste r B oddy, der bekannte amerikanische

Pnbliztst ttttd Herausgeber der eituugen »Dann Odems« ttttd»Evetttng Neids« schreibt, die estttiäcltte seien vor die Wahl
gestellt, e nttvedet Den tsch l a n d als führende Våacltt atif
dem etiropatscipen Kontinent a n z u e r k e n u e n und Deutsch-
lind die tinetngeschkiiukte Luftherrfcltaft ein uriittttien oder
Hei terzukänipfetu Die zweite Mit-»Mit eit bedeute aber
�er lcjTnttitticzte �Ztiebertnge i;.!·  ab sind
Franc-vie; nnd das.- cndc der» erlitt-fri- Welt-reichte.

Frau von Sroka stellte sich neben ihren Mann und
nahttt feine Hand. Er sah zti ihr empor. Albert nahm
ihre Hand und drückte sie ati feine Lippen. Ein paar
Tränen lösten sich und fielen auf ihr Handgelenk« Sie.
legte ihren Arm ttni seine Schultern. Niemand verwehrte

ihr. 
Der Staatsanwalt stand auf.
Es sei, sagte er und spielte mit seiner Dritte, einer

der bedauerlichsten Prozesse, die feit langem die Geitiüter
itt der Stadt bewegt hätten. Zwei Frauen, zwei � er
könne tticht anders sagen: zwei triebhafte Frauen �
hatteti einen Mann, der bis dahitt tadellos, ehrenhaft vom
Scheitel bis zur Sohle gewesen war. zu einer unseligen
Tat getrieben. Er ver-kenne, sagte er im Lauf seiner
Rede, sticht, daß der Angeklagte durch ein frevelhaftes
Spiel in eine Lage gekommen sei, in der er ficl! habe hin-
reißen lassen, einen anderen �JJiaun zu töten. Jedoch er-
warte matt mit Recht von Angehörigen der Kreise, zit
denen Herr von Sroka gehöre, daß der Geist eine Kontrolle
über die Affekte ausübe, daß er im Besitz einer vorbild-
lichett Disziplin sei, die atttotnatisch in Fällen wirken
müsse, wo die klare Besinnung versage. Daß er da sich als
so unzttlätiglich erwiesen habe, mache seine Tat zu einer
folgenfchtnereren, als wetttt es sich um einen einfachett
ibienfchett gehandelt haben würde, der es getvol!tit sei, sich
von Jnstinkten leitett zu lassen.

Anstatt. es noch einmal zu versuchen, sich mit dettt
scheinbaren Beleidiger seiner Ehre, der in früheren Zei-
ten von ihm selbst itt genau der gleichen Weise ttnd
schwerer beleidigt worden war, auf jeden Fall attsein-
attderzufetzen und ficl! nicht mit einem einzigen, tin-
erwiderten Brief zu begnügen, habe er den Gegner, dessen
bedsaucrttstverte Gattin für dett Rest ihres Lebens ein
schweres Schicksal ztt tragen-habe � hier begattn Fratt
{viertel erneut zu weinen, und viele meinten mit ihr �
wie ein Stiick Wild litt Felde niebergehiallt.�

Wiihrend der langen Rede des Staatsattlvalts stand
Atttta Aklö aufrecht zwischen Zengettbatik und Richtertiscti
Jht Gesicht war nnltetneat, so, als habe sie fiel! ans-
geschulter.Der Angeklagte und feine Frau vermochten kaum den
Attsfiihrtttttten zti folgen. littwirkliclf zog alles an ihnen
vorüber. Was sie arti schwersten, weil unerwartet, ge-
troffen hatte, war die Tatsache, daß Atttta Voß in jeder
entscheidenden Stunde ihres Lebens den Ausschlag ge-
geben hatte.

iFortsctzuug folat.!

Der deutsche Ltstattgriff auf die in Sdapa Flow lie-
genden eitgliscliettYiriegsschifse hat itt Amerika einen sehr
slarkett Eindruck hiuterlaffeu. Alle Zeitungen brachten
attsfiiljrliclfe Berichte. Auch die gewifz nicht deutschfrettitdliclte,,Witfhitts»tton Post« bringt eine Niilteiltitig aus ,,offeti-
bar authentischer Quelle", das; durch die deutschen Liotubeti
nicht nur drei, soiidertt sechs große englische Kriegs-
schiffe, darunter Scl!lcirhtl«rc1tzet·, zum Teil schwerb e s chä d i gt tvordett seien.

�inne Ncbdiiikgsii der starrt-keckantrat-lagen«
Der große Erfolg der deutschen Lttftwaffe bei den.uitchtlichett Angriff auf Sca p a Flow wird von beni italie=

nischen Blatt -,,Tei5"eire« erneut stark unterstrichen, das-.sbetottt,
daß alles Lettgttett der Etigländer ein großer· �Bluff sei.

Was die techtiischeSeite des Angriffs aus den
englischen Flottetistülztiiittkt anbelange, so konime er einer·Revolutiou itt dctt Grundlage« des Scckrieges
gleich. Die Kautpfkraft einer Flotte hänge voti der« Stärke«
der Pauzertttig itiid der Kanonen ab, erheifilte aber itnbrdittgi
eitteti sicheren gegen jeden Attgriff gesthiilzteti Stütkpitnkh ohnedett die Operatioussältigkeit der Flotte stark herabgeuiittdcrt
werde. Auf Grund dieser revolutionierctidett Tatsache kitnttejeder Italiens Stärke itti Mitteluteer klar erwägen, vers-Eine es
doch über eine gewaltige Lustwaffe und citte sehr starke
k1-Boot-Flotte.Stärksten Eindruck haben itt Italien die Llitsfiihrtttiiteti
der »New York �Eimer?� an beni erfolgreichen deutschen Litst-
atigriff atif Scapa Flotv hinterlaffen. Sättitliclse nordititliesttischett Blätter berichten, das; das amerikanische Bla ti
�e schweren Verliisle der Eugländer itt ihrem

vollen Umfang bekanntgegeben habe.

lsetraltisieg lihaüeitvrooratiittt
Dr. Todt zum Reichsmittister für Bewaffuutig und Vjliutiitiotiernannt.

Zur Durchführung des vottt Führer attfgeftelltett gewal-
tigen Waffen· uttd Mtinitiotisprogratttttis«es erforderlich, alle itt der Waffenherstcllitttg ittid Niuiiiliottss
erzeugutig tätigen Stellen zu höchster Kraftentfaltuttg unter
einheitlicher Leitung zusammenzufassen Der Führer hat
naher durch Erlaß vom 17. März 19-0 zum Reichstuittister für
Lictvasfniittg ttnd Munition ben  �aeueralinfneltor fiir das
deutsche Straskenwefetu D r. - J n g. c od t, berufen, der nicht
nur das großartige Werk der Reichsatitobaltiicti geschaffen, fou-

an

deru auch itt ktirzefter Zeitvnit utivergleichlichettt Schwung die.
iiescnhafte Bcfesiigungslinte des ilseftwalls ihrer Vollendungentgegengeführt hat. Die Dis-  » « s« »  die deti
lttufattg seiner Aufgaben und Befugnisse näher regeln, hat der
Führer bereits erlassen.

Dr. Todt ist einer der ältesten Gefolgsmätitier des Führers.
Er steht seht im 49 Lebens-stritt. Als ihti der Führer zum
Generalinspektor für das deutsche Straßenwesett berief, stellteer datnit einen Mattn von größter Tatkraft atif diesett ver·
antwortungsvollett Posten, einen �JJiann, der praktische Er-
fahrtuig und wissenschaftliche sienntuisfe ttiit einer großenOrganisationskrast nerbinbet. Das hat Dr. t bei der
Schaffuttg der Reichsatttobahtieit ttttd bei der Erstellttugdes
Ttiesttoalls bewiesen.

Jtu Weltkriege war Dr. Todt als Artillertst an der West«srottt. Von 1916 bis 1918 war er als Fliegerbeoltitclfter tät
und erlitt itti Ltiftkampf eine Verwuudung Schott int Jahre
1923 schloß sich r. Todt der NSDLILIT an. Die dieutsclfett Tech-
niker ttttd alle, die mit ihm arbeiten, schätzen ihtt als hervor-
ragettdett Sachkenner und als bestett Kanieraden Wie er die
bisher ihm« vom Führer übertragenen Attfitabett nteislerltaft
löste, so wird er auch mit der ihm eigettett Tatkraft die neue
Attfgabe zu erfiillen wissen.Für die Fertigstellung des Westwalles wurde Dr. Todt der
deutsche Natioualprers des Jahres 1938 verliehen. Atn 19. Ok-
tober vorigen Jahres erhielt Dr. Todt, der SA.-Ober ruppetts
fiihrer ist und das Hanptamt flir Technik der NSDA . leitet,deti Charakter als Generalmajon

iMarsihall Graziaiii beiri Date. Der Dnce hat den Ge-
ueralstabscljef des italienischer; species, Marschall Graziaithentitsittilgeti und stZ mit thut eingehend über einige Problemeder nti ttariichen orbereittitig Italiens unterhalten.
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